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Wir gratulieren Ihnen zum Besitz eines EXTRAFLAME Pelletofens!!!

Der Pelletofen EXTRAFLAME stellt eine optimale, aus modernster technologischer Erkenntnis entstandene 
Heizlösung dar. Er weist höchste Verarbeitungsqualität und ein stets zeitgemäßes Design auf, damit Sie bei 
absoluter Sicherheit immer die Freude genießen können, die das einmalige Erlebnis von Feuerwärme zu 
schenken vermag.

In dieser Anleitung erfahren Sie, wie Sie Ihren Ofen richtig gebrauchen können. Wir bitten Sie daher, die 
Anleitung vor dem Gebrauch vollständig und aufmerksam durchzulesen.

WICHTIG

Vergewissern Sie sich, dass der Händler die nachstehenden, speziell für die Daten des Vertragshändlers 
bestimmten Angaben vollständig ausfüllt. Er wird Ihnen jederzeit gerne behilfl ich sein, falls irgendwelche 
Probleme beim Gebrauch Ihres neuen Pelletofens auftreten sollten.

VERTRAGSHÄNDLER

 
 FIRMA   _____________________________________________________________________
 HERR/FRAU  _________________________________________________________________
 STRASSE ______________________________________________ NR.  __________________
 PLZ ___________________ ORT  ___________________ PROV.  ______________________
 TELEFON  ____________________________ FAX  __________________________________

Alle Extrafl ame-Produkte sind nach den folgenden Vorschriften hergestellt:
89/106 CEE  (Bauprodukte) 
89/366 CEE  (EMV-Richtlinie) 
2004/108 CE  (EMV-Richtlinie) 
2006/95 CE  (Niederspannungsrichtlinie) 

Und nach den Normen:
EN 14785 
EN 60335-1 
EN 60335-2-102 
EN 61000-3-2 
EN 61000-3-3 
EN 50366 
EN 55014-1 
EN 55014-2 
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Kapitel 1

Die in unserem Werk hergestellten Öfen werden mit großer Sorgfalt 

auch bei den einzelnen Bauteilen hergestellt, um sowohl den 

Bediener als auch den Installateur vor Unfällen zu schützen. Es wird 

daher dem dazu autorisierten Personal geraten nach jeglichem 

Eingriff  am Produkt besonders auf die elektrischen Anschlüsse zu 

achten, insbesondere in Bezug auf die ungeschützten Enden der 

Leitungen, die keinesfalls aus der Klemmleiste herausrutschen 

dürfen, um einen möglichen Kontakt mit den Strom führenden 

Leitungen zu vermeiden.

Die Installation ist durch autorisiertes Personal auszuführen, 

das dem Käufer eine Konformitätserklärung der Anlage 

überlassen muss, mit der es die komplette Verantwortung 

für die endgültige Installation und den späteren Betrieb des 

installierten Produktes übernimmt. Es ist notwendig, auch 

sämtliche Gesetze und Vorschriften zu berücksichtigen, die auf 

Landes-, Regional-, Provinz- und Gemeindeebene in dem Land 

gelten, in dem das Gerät installiert wird.

Es besteht keinerlei Haftung seitens der Firma Extrafl ame S.p.A. 

im Fall einer Nichteinhaltung dieser Vorsichtsmaßnahmen.

Diese Bedienungsanleitung ist fester Bestandteil des Produktes: 

Vergewissern Sie sich, dass sie stets beim Gerät bleibt, auch im Falle 

einer Übereignung an einen anderen Eigentümer oder Benutzer 

oder des Umzugs an einen anderen Ort. Bei Beschädigung oder 

Verlust bitte beim Gebietskundendienst ein weiteres Exemplar 

anfordern.

Dieser Ofen darf nur für den Zweck eingesetzt werden, für den 

er ausdrücklich hergestellt wurde. Jegliche vertragliche oder 

außervertragliche Haftung des Herstellers ist ausgeschlossen, 

wenn aufgrund von Fehlern bei der Installation, Regulierung und 

Wartung oder unsachgemäßer Verwendung Schäden an Personen, 

Tieren oder Dingen hervorgerufen werden.

Nach dem Entfernen der Verpackung prüfen, ob der Inhalt 

unversehrt und komplett ist. Sollten Unregelmäßigen bestehen, 

wenden Sie sich an den Händler, bei dem Sie das Gerät gekauft 

haben.

Alle elektrischen Komponenten, die am Ofen vorhanden sind und 

dessen korrekte Funktion gewährleisten, dürfen ausschließlich durch 

Originalersatzteile von einem autorisierten Kundendienstzentrum 

ersetzt werden.

Die Wartung des Ofens muss mindestens einmal jährlich 

durchgeführt werden und muss rechtzeitig mit dem 

technischen Kundendienst vereinbart werden.

Hinweis: Im Falle eines Heizgeräts oder eines Heizkessels fällt 

die Entlüftung des Produkts oder der Anlage nicht unter die 

Garantie.

 

Im Sinne der Sicherheit sollten Sie daran denken, dass:

Die Verwendung des Ofens durch Kinder oder behinderte  

Personen ohne Hilfe ist verboten.

Den Ofen nicht mit nackten Füßen oder mit nassen oder  

feuchten Körperteilen berühren.

Es ist verboten, die Sicherheitsvorrichtungen ohne  

Genehmigung bzw. Anweisungen des Herstellers zu verändern 

oder einzustellen.

Nicht an den elektrischen Leitungen, die aus dem Ofen  

kommen, ziehen, diese entfernen oder verdrehen, auch wenn 

dieser von der Stromversorgung getrennt wurde.

Vermeiden Sie es, die Lüftungsöff nungen im Raum, in welchem  

das Gerät installiert ist, abzudecken oder deren Größe zu ändern.

Die Lüftungsöff nungen sind für eine korrekte Verbrennung 

unerlässlich.

Lassen Sie die Verpackungsteile nicht in der Reichweite von  

Kindern oder behinderten Personen ohne Aufsicht liegen.

Während des normalen Betriebs des Produktes muss die Türe  

der Feuerung stets geschlossen bleiben.

Vermeiden Sie den direkten Kontakt mit Teilen des Gerätes,  

die während des Gebrauchs heiß werden.

Kontrollieren Sie vor dem Einschalten nach einer längeren  

Stillstandsphase, ob Verstopfungen vorliegen.

Der Ofen wurde so konzipiert, dass er unter  

jeglichen (auch kritischen) klimatischen Bedingungen 

funktioniert. Im Fall von speziell ungünstigen 

Witterungsverhältnissen (starker Wind, Frost) könnten 

Sicherheitseinrichtungen greifen, die den Ofen abschalten.

Wenn dies eintritt, wenden Sie sich an den technischen 

Kundendienst und setzen Sie keinesfalls die 

Sicherheitsvorrichtungen außer Betrieb.

Im Fall eines Schornsteinbrandes besorgen Sie sich geeignete  

Systeme zum Ersticken der Flammen oder rufen Sie die 

Feuerwehr.
DIE MAJOLIKEN
Die Majoliken sind feinste handwerkliche Erzeugnisse 
und können daher winzige Nadelstiche, Haarrisse und 
Farbfehler aufweisen. Diese Merkmale sind ein Beweis für 
ihre hochwertige Beschaff enheit.
Email und Majolika bilden auf Grund ihres unterschiedlichen 
Ausdehnungskoeffi  zienten winzige Risse (Haarrisse), die ihre 
tatsächliche Echtheit beweisen.
Für die Reinigung der Majoliken empfehlen wir die 
Verwendung eines weichen und trockenen Tuchs; bei 
Verwendung von Reinigungsmitteln oder Flüssigkeiten, 
könnten diese in die Risse eindringen und sie hervorheben

SICHERHEITSHINWEISE
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Kapitel 2

WAS SIND EIGENTLICH PELLETS?

Holzpellets werden aus in Sägereien, Schreinereien und ganz allgemein in Holzverarbeitungsbetrieben jeder 
Art anfallenden Holzspänen, d.h. reinen Holzabfällen (ohne Lacke) hergestellt, indem diese unter hohem Druck 
gepresst werden.
Dieser Brennstoff  ist absolut umweltfreundlich, da kein Kleber als Bindemittel zum Zusammenhalt der Pellets 
verwendet wird. Der dauernde Zusammenhalt der Pellets wird durch eine natürliche, im Holz enthaltene Substanz, 
das Lignin, garantiert.
Holzpellets stellen nicht nur einen umweltfreundlichen Brennstoff  dar, da Holzabfälle auf diese Weise maximal 
genutzt werden, sie weisen auch technische Vorteile auf.
 Die Dichte des Pellets beträgt 650 kg/m3, der Wassergehalt ist gleich 8% seines Gewichts. Daher ist das Trocknen 
der Pellets zum Erreichen einer ausreichenden Heizleistung nicht erforderlich.
Die verwendeten Pellets müssen den in folgenden Normen beschriebenen Merkmalen entsprechen: 

Ö-Norm M 7135 
DIN plus 51731 
UNI CEN/TS 14961 

Extrafl ame empfi ehlt für die eigenen Produkte immer Pellets mit einem Durchmesser von 6 mm zu benutzen.

WARNHINWEISE!!!
DIE VERWENDUNG QUALITATIV MINDERWERTIGER PELLETS ODER JEGLICHEN ANDEREN MATERIALS 
BEEINTRÄCHTIGT DIE FUNKTIONEN IHRES OFENS UND KANN ZU EINEM VERFALL DER GARANTIE UND 
DER DAMIT VERBUNDENEN HAFTUNG DES HERSTELLERS FÜHREN.

LAGERUNG DER PELLETS

Damit eine problemlose Verbrennung der Pellets gewährleistet bleibt, sollten diese an einem trockenen Ort 
aufbewahrt werden.

PELLET-ZUFUHR

Um den Ofen mit Pellets zu beschicken, ist der Pellet-Speicherdeckel oben am Ofen zu öff nen. Darauf ist der Pellet-
Sack zu leeren, wobei darauf zu achten ist, dass nichts verschüttet wird.
Für das Modell „Kamineinsatz Comfort Maxi“ in Kapitel „Installation Kamineinsatz Comfort Maxi“ nachschlagen.
Für die Modelle Falò in Kapitel Falò 1XLP, Falò 1CP und Falò 2CP” nachschlagen.

 abbildung 2.1
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SICHERHEITSVORRICHTUNGEN

WARMLUFTUMWÄLZVENTILATOR DEFEKT
Sollte der Ventilator aus irgendeinem Grund stoppen, wird der Ofen automatisch angehalten und dadurch 
Überhitzung verhindert.

RAUCHABSAUGVORRICHTUNG DEFEKT
Wenn die Rauchabsaugvorrichtung stoppt, sperrt die Elektronikkarte sofort die weitere Zufuhr von 
Holzpellets.

MOTOR PELLETZUFUHR DEFEKT
Wenn der Getriebemotor stoppt, funktioniert der Ofen weiter, bis er das Mindestniveau an Abkühlung 
erreicht.

ZÜNDUNG ERFOLGT NICHT
Wenn sich in der Zündphase keine Flamme bildet, zeigt das Gerät auf dem Display „NO ACC“ an. Beim 
erneuten Zündungsversuch erscheint auf dem Display „ATTE“, was „Wartezustand“ bedeutet.
Diese Funktion erinnert daran, dass man vor einer Anzündung sicherstellen muss, dass die Brennschale 
ganz frei und sauber ist.

VORÜBERGEHENDER STROMAUSFALL
Nach kurzem Stromausfall wird das Gerät automatisch wieder gezündet. Wenn kein Strom vorhanden ist, 
kann der Ofen 3 bis 5 Minuten lang etwas Rauch in die Wohnung abgeben.  DIES STELLT JEDOCH KEINERLEI 
GEFÄHRDUNG DER SICHERHEIT DAR.

ELEKTRISCHE SICHERUNG
Der Ofen ist gegen starke Stromschwankungen durch eine Hauptsicherung (2A 250V träge) an der 
Ofenrückseite geschützt).

RAUCHABZUGSSICHERUNG 
Ein elektronischer Druckwächter blockiert den Betrieb des Ofens und versetzt ihn in Alarmzustand.

SICHERUNG PELLETTEMPERATUR 
Falls es eine Übertemperatur im Pellet-Speicher gibt, blockiert diese Vorrichtung den Betrieb des Ofens. 
Die Rückstellung erfolgt manuell und muss von einem befugten Techniker durchgeführt werden.

https://www.ofenseite.com/
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MONTAGE- UND INSTALLATIONSANLEITUNG

Die Installation muss konform sein mit:
UNI 10683 (2005) Mit Brennholz oder anderen Festbrennstoff en gespeiste Wärmeerzeuger: Installation. 

Die Schornsteine müssen konform sein mit:
UNI 9731 (1990) Schornsteine: Klassifi zierung nach Wärmefestigkeit. 
EN 13384-1 (2006) Berechnungsmethode der thermischen und strömungsdynamischen Eigenschaften von  

Schornsteinen.
UNI 7129 Punkt 4.3.3 Bestimmungen, örtliche Regelungen und Vorschriften der Feuerwehr. 
UNI 1443 (2005) Schornsteine: Allgemeine Anforderungen. 
UNI 1457 (2004) Schornsteine: Innere Rauchgasleitungen aus Ton und Keramik. 

GLOSSAR

GERÄT MIT GESCHLOSSENEM FEUERRAUM
Wärmeerzeuger, der während des Einsatzes nur zum Einfüllen des Brennstoff s geöff net werden kann.

BIOMASSE
Material biologischen Ursprungs, ausschließlich des in geologischen Formationen eingeschlossenen und 
versteinerten Materials.

BIOBRENNSTOFF
Brennstoff , der direkt oder indirekt aus Biomasse hergestellt wird.

SCHORNSTEIN
Vertikale Rohrleitung mit dem Zweck, die aus einem einzigen Gerät stammenden Verbrennungsprodukte 
aufzunehmen und in geeigneter Höhe über dem Boden auszustoßen.

RAUCHGASKANAL ODER ANSCHLUSS
Rohrleitung bzw. Verbindungselement zwischen Wärmeerzeugungsgerät und Schornstein zum Ausstoß 
der Verbrennungsprodukte.

WÄRMEDÄMMUNG
Gesamtheit der Maßnahmen und Materialien, die verwendet werden, um die Wärmeübertragung durch 
eine Wand zu verhindern, die Bereiche mit unterschiedlicher Temperatur trennt.

SCHORNSTEINKOPF
Vorrichtung am oberen Ende des Schornsteins zur Erleichterung der Abgabe der Verbrennungsprodukte 
in die Atmosphäre.

KONDENSAT
Flüssigkeiten, die sich bilden, wenn die Temperatur der Verbrennungsgase geringer oder gleich der 
Taupunkttemperatur des Wassers ist.

WÄRMEERZEUGER
Gerät, mit dem thermische Energie (Wärme) durch die schnelle Umwandlung (durch Verbrennung) der 
chemischen Energie des Brennstoff s erzeugt werden kann.

KLAPPE
Mechanismus zur Änderung des dynamischen Widerstands der Verbrennungsgase.

https://www.ofenseite.com/
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RAUCHGASABZUGSANLAGE
Vom Gerät unabhängige Anlage zur Beseitigung der Rauchgase, bestehend aus Rauchgasanschluss bzw. 
-kanal, Schornstein und Schornsteinkopf.

KÜNSTLICHER ZUG
Luftzirkulation mittels durch Elektromotor angetriebenen Gebläses.

NATÜRLICHER ZUG
Zug, der sich in einem Schornstein/Schornsteinkopf auf Grund der unterschiedlichen Massedichte zwischen 
(warmen) Rauchgasen und atmosphärischer Umgebungsluft bildet, ohne dass in seinem Inneren oder an 
seinem Kopf eine mechanische Hilfsansaugvorrichtung installiert worden ist.

STRAHLUNGSZONE
Diese Zone befi ndet sich unmittelbar neben dem Herd, in den die von der Verbrennung erzeugte Wärme 
geleitet wird; in dieser Zone dürfen keine brennbaren Stoff e aufbewahrt werden.

RÜCKFLUSSZONE
In dieser Zone erfolgt der Austritt der Verbrennungsprodukte aus dem Gerät in den Installationsraum.

INSTALLATION

Vor der Installation ist die Anordnung der Kamine, Schornsteine oder Auslassanschlüsse der Geräte unter 
Berücksichtigung der folgenden Angaben zu prüfen:

Installationsverbote. 
Gesetzlich vorgeschriebene Abstände. 
Beschränkungen gemäß örtlichen Verwaltungsvorschriften oder besonderen behördlichen  

Vorschriften.
Konventionelle Beschränkungen aus Hausordnung, Grundlasten oder Verträgen. 

ZUGELASSENE INSTALLATIONEN

Im Raum, in dem der Wärmeerzeuger installiert werden soll, dürfen nur Geräte bestehen oder installiert 
werden, die hinsichtlich des Raums luftdicht arbeiten bzw. im Raum keinen Unterdruck im Vergleich zur 
Außenumgebung erzeugen.
Nur in Räumen mit Küchennutzung sind Geräte zum Kochen von Speisen und zugehörige Dunsthauben 
ohne Absauggebläse zugelassen.

UNZULÄSSIGE INSTALLATIONEN

Im Raum, in dem der Wärmeerzeuger installiert werden soll, dürfen folgende Geräte weder bestehen noch 
installiert werden:

Dunsthauben mit oder ohne Absauggebläse. 
Sammellüftungsleitungen. 

Sollten sich in Räumen, die an den Installationsraum angrenzen und mit diesem in Verbindung stehen, 
derartige Geräte befi nden, ist der gleichzeitige Betrieb des Wärmeerzeugers verboten, wenn die Gefahr 
besteht, dass in einem der beiden Räume im Verhältnis zum anderen ein Unterdruck erzeugt wird.

https://www.ofenseite.com/
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ANSCHLUSS AN DIE RAUCHGASABZUGSANLAGE

RAUCHGASKANAL BZW. ANSCHLÜSSE

Zur Montage der Rauchgaskanäle sind nicht entfl ammbare Materialien einzusetzen, die geeignet sind, 
den Verbrennungsprodukten und eventueller Kondensatbildung standzuhalten.
Der Einsatz von fl exiblen Metallschläuchen oder Rohren aus Faserzement zum Anschluss der Geräte an 
den Schornstein ist verboten, auch bei bereits vorhandenen Rauchgaskanälen.
Zwischen Rauchgaskanal und Schornstein die Durchgängigkeit des Rohrs unterbrochen werden, damit der 
Schornstein nicht auf dem Wärmeerzeuger aufl iegt. Die Rauchgaskanäle dürfen keine Räume durchqueren, 
in denen die Installation von Verbrennungsgeräten verboten ist.
Die Montage der Rauchgaskanäle muss so erfolgen, dass die Rauchdichtigkeit unter den Betriebsbedingungen 
des Gerätes garantiert ist; außerdem ist die Bildung von Kondensat zu beschränken und dessen Zuleitung 
zum Gerät zu vermeiden.
Die Montage horizontaler Abschnitte ist so weit wie möglich zu vermeiden.
Bei Geräten, bei denen Decken- oder Wandauslässe erreicht werden müssen, die nicht mit dem Rauchauslass 
aus dem Gerät in einer Achse liegen, müssen die Richtungswechsel mit off enen Bögen nicht über 45° 
ausgeführt werden (siehe Abbildungen unten).

Isolierstoff 

Schornstein

Inspektion

Bei allen Wärmeerzeugern, die mit Elektrogebläse für den Rauchgasausstoß ausgestattet sind, sind die 
folgenden Anweisungen zu beachten:

Horizontale Abschnitte müssen eine Neigung von mindestens 3% nach oben haben 
Die Länge des horizontalen Abschnitts muss so kurz wie möglich sein, auf keinen Fall länger als 3 Meter 
Die Anzahl an Richtungswechseln, einschließlich dessen, der durch den Einsatz des T-Stücks entsteht, darf  

höchstens 4 betragen (werden 4 Kurven benutzt, sind doppelwandige Rohre mit 120 mm Innendurchmesser 
zu verwenden).

Auf alle Fälle müssen die Rauchgaskanäle gegen Verbrennungsprodukte und Kondensat abgedichtet und 
wärmeisoliert werden, wenn sie außerhalb des Installationsraumes verlaufen.

Der Einsatz von Elementen mit Gegenneigung ist verboten. 
Der Rauchkanal muss die Entfernung des Rußes oder die Reinigung erlauben. 
Der Rauchkanal muss einen konstanten Querschnitt haben. Änderungen des Querschnitts sind nur an  

der Verbindung mit dem Schornstein zulässig.

 Abbildung 4.1  Abbildung 4.2
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Es ist verboten, andere Luftzufuhrkanäle und Leitungen zu anlagentechnischen Zwecken durch das 
Innere der Rauchkanäle zu führen, auch wenn diese überdimensioniert sind. Die Montage manueller 
Zugregelvorrichtungen an Geräten mit künstlichem Zug ist nicht gestattet.

SCHORNSTEIN ODER EINZELRAUCHGASROHR

Der Schornstein oder das Rauchgasrohr muss folgenden Anforderungen entsprechen:
Er muss entsprechend den Betriebsbedingungen gegen Verbrennungsprodukte abgedichtet, 
wasserundurchlässig und ausreichend isoliert und gedämmt sein;
er muss aus Materialien gefertigt sein, die den normalen mechanischen Beanspruchungen, der Hitze der 
Verbrennungsprodukte und Kondensat standhalten.
Er muss vorwiegend vertikal verlaufen, mit Abweichungen von der Achse von nicht mehr als 45°;
er muss durch Luftzwischenräume bzw. geeignete Isolierung ausreichend von Brennstoff en bzw. 
entfl ammbaren Materialien getrennt sein;

Mindestens 
80 cm2

Fußbodenschutz

BEZEICHNUNGEN
Entfl ammbare 
Gegenstände

Nicht entfl ammbare 
Gegenstände

A 200 mm 100 mm

B 1500 mm 750 mm

C 200 mm 100 mm

er sollte einen vorzugsweise kreisförmigen Innenquerschnitt haben: Quadratische oder rechteckige  
Querschnitte müssen abgerundete Ecken mit einem Radius nicht unter 20 mm haben;

er muss einen konstanten, freien und unabhängigen Innenquerschnitt haben; 
rechteckige Querschnitte dürfen ein Seitenverhältnis von max. 1,5 aufweisen. 

Es wird empfohlen, dass die Rauchleitung mit einer Sammelkammer für Feststoff e und eventuelles 
Kondensat unter dem Eingang des Rauchkanals ausgestattet ist, so dass diese leicht zu öff nen und über 
eine luftdichte Klappe inspizierbar ist.

 Abbildung 4.3  Abbildung 4.4
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Inspektion

Winddichter 
Schornsteinkopf

Schornstein

Inspektion

Isolierte 
Außenleitung

Inspektion

Inspektion

 Abbildung 4.5  Abbildung 4.6

 Abbildung 4.7  Abbildung 4.8
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ANSCHLUSS DES GERÄTES AN DEN SCHORNSTEIN UND ABZUG DER 
VERBRENNUNGSPRODUKTE

Der Schornstein darf nur die Rauchgase aus einem einzigen Wärmeerzeuger aufnehmen.
Der direkte Auslass in geschlossene Räume ist verboten, auch wenn diese nach oben off en sind.
Der direkte Auslass der Verbrennungsprodukte muss über Dach erfolgen, die Rauchgasleitung muss die 
im Abschnitt “Schornstein oder Einzelrauchgasrohr” beschriebenen Eigenschaften aufweisen.

SCHORNSTEINKOPF

Der Schornsteinkopf muss folgenden Anforderungen entsprechen:
der Innenquerschnitt muss gleich dem des Schornsteins sein; 
der nutzbare Auslassquerschnitt darf nicht kleiner sein als der doppelte Innenquerschnitt des  

Schornsteins;
er muss so konstruiert sein, dass Regenwasser, Schnee, Fremdkörper nicht eindringen können und  

dass auch bei Wind mit beliebiger Richtung und Neigung der Austritt der Verbrennungsprodukte 
gewährleistet ist.

Es muss so angeordnet sein, dass eine angemessene Verteilung und Verdünnung der  
Verbrennungsprodukte gewährleistet ist, und vor allem außerhalb der Rückfl usszone, in der es häufi g zu 
Gegendruckbildung kommen kann. Die Größe und Beschaff enheit dieser Zone ist je nach Neigungswinkel 
des Daches verschieden, daher ist es notwendig, die in den unten stehenden Abbildungen angegebenen 
Mindesthöhen einzuhalten.

Der Schornsteinkopf darf keine mechanischen Absaugvorrichtungen besitzen. 

GENEIGTES DACH

FLACHDACH

Abstand > A

Abstand < A

50 cm über First

RÜCKFLUSSZONE

Höhe der Rückfl usszone

 Abbildung 4.9

 Abbildung 4.10
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SCHORNSTEINKÖPFE, ABSTÄNDE UND ANORDNUNGEN

Dachneigung
Abstand zwischen 

First und Schornstein
Mindesthöhe des Schornsteins 

(gemessen ab Auslass)

β A (m) H (m)

15°
< 1,85 0,50 m über First
> 1,85 1,00 m über Dach

30°
< 1,50 0,50 m über First
> 1,50 1,30 m über Dach

45°
< 1,30 0,50 m über First
> 1,30 2,00 m über Dach

60°
< 1,20 0,50 m über First
> 1,20 2,60 m über Dach

ANSCHLUSS AN ÄUSSERE ZULUFTLEITUNGEN

Um einen einwandfreien Betrieb zu gewährleisten, muss das Gerät über die nötige Zuluft verfügen, und zwar 
über Außenluftzuleitungen. Die Zuluftzuleitungen müssen den folgenden Anforderungen entsprechen:

Einen freien Gesamtquerschnitt von mindestens 80 cm2 haben.1. 
Sie müssen mit Gittern, Maschendraht oder geeigneten Schutzvorrichtungen geschützt sein, die 2. 

jedoch nicht den unter Punkt 1 genannten Mindestquerschnitt verringern dürfen; außerdem sind sie so 
anzuordnen, dass sie möglichst nicht verstopfen können.

Wenn die Verbrennungsluft direkt von Außen mittels eines Rohrs abgeleitet wird, muss außen ein Bogen 
nach unten oder eine Windschutzvorrichtung montiert und es dürfen keinerlei Gitter oder Ähnliches 
angebracht werden. (es wird empfohlen, die Luftzuführung direkt mit dem Installationsraum verbunden 
auszuführen, auch wenn die Luft von außen mittels eines Rohrs zugeführt wird:) Die Luftzufuhr kann 
auch über einen angrenzenden Raum erfolgen; dabei ist nur darauf zu achten, dass die Zufuhr frei über 
permanente Öff nungen, die nach Außen gehen, erfolgt.
Der an den Installationsraum angrenzende Raum darf gegenüber der Außenumgebung keinen Unterdruck 
bekommen, der durch den entgegengesetzten Zug hervorgerufen werden kann, wenn in diesem Raum 
ein anderes Gerät oder eine Absaugvorrichtung betrieben werden. Im angrenzenden Raum müssen die 
permanenten Öff nungen den oben beschriebenen Anforderungen entsprechen. Der angrenzende Raum 
darf nicht als Garage oder Lager für brennbare Stoff e benutzt werden und vor allem nicht für Tätigkeiten, 
die Brandgefahr mit sich bringen.

ISOLIERUNG, AUSBAUTEN, VERKLEIDUNGEN UND SICHERHEITSEMPFEHLUNGEN

Unabhängig von den Herstellungsmaterialien müssen die Verkleidungen eine selbsttragende Konstruktion 
hinsichtlich der Heizeinheit bilden und dürfen mit dieser nicht in Berührung stehen.
Balken und Ausbauten aus Holz bzw. brennbarem Material müssen sich außerhalb der Strahlungszone des 
Feuerraums befi nden oder ausreichend isoliert sein.
Sollten sich oberhalb des Wärmeerzeugers Bedachungen aus brennbarem oder wärmeempfi ndlichem 
Material befi nden, ist dazwischen eine Schutzmembran aus isolierendem und nicht entfl ammbarem 
Material anzuordnen.
Gegenstände aus brennbaren oder entfl ammbaren Materialien wie Holzmöbel, Vorhänge usw., die direkt 
der Strahlung des Feuerraums ausgesetzt sind, müssen in sicherem Abstand angeordnet werden. Bei 
der Installation des Gerätes muss dafür gesorgt werden, dass es für die Reinigung des Gerätes selbst, der 
Rauchgasleitungen und des Schornsteins leicht zugänglich ist.

VORSCHRIFTEN AUF LANDES-, REGIONAL-, PROVINZ- UND GEMEINDEEBENE

Es ist notwendig, auch sämtliche Gesetze und Vorschriften zu berücksichtigen, die auf Landes-, Regional-, 
Provinz- und Gemeindeebene in dem Land gelten, in dem das Gerät installiert wird.

https://www.ofenseite.com/
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KANALISIERUNG DIVINA PLUS

DIVINA PLUS

Das Modell Divina Plus ist mit zwei Rohren ausgestattet, die sich an der Ofenrückseite befi nden und es 
ermöglichen, die von der Maschine erzeugte Wärme zu kanalisieren. Wie aus der Abbildung unterhalb 
zu ersehen ist, empfi ehlt es sich, für die Kanalisierung eine Verrohrung zu verwenden, die folgende 
Eigenschaften aufweist:

Innenquerschnitt 80 mm 
Gedämmte thermisch isolierte Verrohrung  
Der Rohrabschnitt, mit welchem jede Öff nung verbunden ist, darf 2 m Länge nicht überschreiten 

MAX ROHRLÄNGE 
2 mt.

MAX ROHRLÄNGE 
2 mt.

ISOLIERUGUNG

TOSCA PLUS

Auch das Modell Tosca Plus verfügt über zwei Rohre auf der Rückseite für die Kanalisierung der Warmluft. 
Im Gegensatz zum Modell Divina plus, stehen die Rohre aus dem oberen Teil des Produkts heraus.

Das Modell Tosca Plus bietet außerdem die Möglichkeit, den Strom der warmen Luft mit Hilfe von 2 
Schiebern auszurichten, die durch 2 Hebel im Pelletspeicher bewegt werden, die durch den mitgelieferten 
Schürhaken (siehe Abbildung oben) betätigt werden.

 abbildung 5.1

 abbildung 5.2
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INSTALLATION COMFORT MAXI

Passrahmen

Auf Schienen
herausziehbares

Untergestell

Primärluftansaugrohr

Das Modell Comfort Maxi wird mit einem ausziehbaren 
Untergestell aus Eisen geliefert, wodurch der Einbau in 
einen bestehenden Kamin möglich wird.
Durch dieses ausziehbare Untergestell kann der Einsatz 
zur ggf. erforderlichen Wartung oder Reinigung am 
Ende der Heizperiode sowie zur Befüllung mit Pellets 
im Inneren des Speichers ganz einfach herausgezogen 
werden. Ist kein bestehender Kamin vorhanden, so kann 
unter Verwendung der Einsatz-Stützplattform ein Kamin 
geschaff en werden; diese Plattform hat die Aufgabe, 
den Einsatz am Boden zu befestigen.

Beschreibung der Bauteile:
ausziehbares Untergestell 
Schiene 
Rauchabzugsrohr 
Primärluftansaugrohr 
Netzstecker 
Passrahmen 

MONTAGE AUF BESTEHENDEM 
UNTERGESTELL

Zuerst überprüfen, ob auf der Rückseite des Einsatzes 
eine Steckdose so angebracht ist, dass der Stecker nach 
erfolgter Installation zugänglich ist.
Nachdem die korrekte Position festgestellt wurde, muss 
das Gehäuse des Gerätes gelöst werden, bevor das 
herausziehbare Untergestell befestigt wird:
Mit Hilfe des mitgelieferten Inbusschlüssels den Riegel 
im Uhrzeigersinn drehen.
Den Einsatz herausziehen.
Den Einsatz neigen, damit er aus den Schienen 
genommen werden kann (Abbildung 7.2).
Mit Kreide die Befestigungsstellen des Untergestells 
anzeichnen und danach die Löcher für die 8mm- 
Stahlspreizdübel bohren.
Bei der  Lufteintrittsöffnung ein Loch
von 60 mm bohren.

Der Lufteintritt zum Kamin muss von 
außen erfolgen, da keine überhitzte Luft 
angesaugt werden darf.

Das Untergestell mit den Befestigungsschrauben fi xieren.
Das Ableitblech entsprechend an die 
Rauchabzugsleitung  und die Lufteintrittsöffnung an 

 abbildung 6.1

 abbildung 6.2

 abbildung 6.3
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die Ansaugleitung anschließen.
Das Ofengehäuse wieder in seine Position zurücksetzen und 
die zuvor ausgeführten Arbeiten in umgekehrter Reihenfolge 
wiederholen.
Danach den Riegel mit einem Inbusschlüssel gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, damit Bewegungen unterbleiben.
Um zu überprüfen, ob der Einsatz korrekt mit dem Untergestell 
verbunden ist, den Stecker einstecken und den Hauptschalter 
auf die Position 1 stellen: Das Display muss sich einschalten.

Das untere Gitter des Einsatzes muss die 
Marmorfeuerungsfl äche der Verkleidung um 
mindestens 1 cm überragen.

MONTAGE MIT FUSSGESTELL (EXTRA)

Beschreibung der Bauteile:
Comfort Maxi 
höhenverstellbares Fußgestell 
Seitenfülltrichter 
verstellbare Halterung für den Trichter 

Das Untergestell an der gewünschten Stelle positionieren und 
mithilfe der Füßchen die gewünschte Höhe einstellen (die Bolzen 
befi nden sich unten an den vier Außenseiten des Fußgestells).
An der Rückseite des Fußgestells eine Netzsteckdose auf die 
Weise vorsehen, dass der Stecker nach Durchführung der 
Installation erreichbar ist.
Das Fußgestell mit kräftigen Stahldübeln mit 8 mm Durchmesser 
am Fußoden befestigen.
Das ausziehbare Untergestell nehmen und mit den Bolzen am 
Rahmen befestigen.
Den Rauchabzug und die Lufteintrittsöff nung wie im vorigen 
Abschnitt beschrieben anschließen.
Den Kamineinsatz greifen, ihn so neigen, dass die Rollen in die 
vorgesehenen Schienen einfahren, dann den Einsatz gleiten 
lassen, bis der Anschluss der Rauchschnecke ganz in die 
Rauchabzugsbox eingeführt ist.
Mit dem mitgelieferten Inbusschlüssel schließlich die Schraube 
gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Zur Kontrolle, ob der Kamineinsatz richtig mit dem Untergestell 
gekoppelt ist, den Netzstecker in die Steckdose stecken.
Daraufhin muss sich das Display einschalten.
Die Halterung des Trichters für die Pellets montieren und in den 
dafür vorgesehenen Steckeinsatz stecken.

Die Trichterhalterung kann an beiden Seiten des 
Kamineinsatzes montiert werden.

 abbildung 6.4

 abbildung 6.5

 abbildung 6.6
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Die Höhe und die Neigung des Trichters je nach dem Kamin, der 
gebaut werden soll, regulieren.

Das untere Gitter des Kamineinsatzes muss die 
Marmorfeuerungsfl äche der Verkleidung um 
mindestens 1 cm überragen.

HERAUSZIEHEN DES KAMINEINSATZES

Das Herausziehen des Comfort Maxi ermöglicht es, sowohl 
den internen Pellet-Speicher zu befüllen als auch ordentliche 
Wartungsarbeiten (Reinigung des Aschenrohrs am Jahresende) 
sowie außerordentliche Wartungsarbeiten (Austausch von 
mechanischen Teilen bei Materialbruch) vorzunehmen).

Die Wartungsarbeiten müssen von einem 
qualifi zierten Techniker bei ausgeschaltetem 
Kamineinsatz und gezogenem Netzstecker 
ausgeführt werden.

Zum Herausziehen des Kamineinsatzes ist folgendermaßen 
vorzugehen:

Den mitgelieferten Inbusschlüssel in die Schraube unten  
rechts einstecken.

Den Inbusschlüssel im Uhrzeigersinn drehen. 
Das Gerät mit den entsprechenden Schürhaken gegen sich  

ziehen, bis es automatisch blockiert wir.

RAHMENMONTAGE

Vorderrahmen 
Seitenrahmen 

Den Vorderrahmen an den beiden Seitenrahmen befestigen.
Die Rahmen mit selbstschneidenden Schrauben am Kamineinsatz befestigen.

Sollte über dem Kamineinsatz ein Kaminsims aus Holz vorhanden sein, so ist dieses durch feuerfestes Material zu 
schützen.
Die Montage des Rahmens ist wichtig, da er die richtige Luftumwälzung im Kamineinsatz und damit einen optimalen 
Betrieb des Produkts gestattet.

 abbildung 6.7

 abbildung 6.8
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LUFTUMWÄLZLEITUNGEN

Für einen einwandfreien Betrieb muss eine Luftumwälzung innerhalb der Verkleidung des Einsatzes 
geschaff en werden, um eventuelle Überhitzungen des Gerätes zu vermeiden.
Dazu müssen nur eine oder mehrere Öff nungen im unteren und im oberen Teil der Verkleidung ausführt 
werden. 
Folgende Maße müssen eingehalten werden:

Unterer Teil (Kaltlufteintritt)   Mindestgesamtfläche 550 cm2.
Oberer Teil (Kaltluftaustritt)   Mindestgesamtfläche 500 cm2.

Dieses Belüftungssystem arbeitet vollkommen unabhängig von den Lufteinlässen für die 
Verbrennung!!

Die Befestigung der 2 Seitenrahmen 
am oberen Rahmen erfolgt mit je 2 
Schrauben pro Seite.

Die restlichen Löcher an den 
Seitenrahmen ermöglichen die 
Befestigung des gesamten Rahmens 
an den Seiten des Geräts mit 
selbstschneidenden Schrauben.

 abbildung 6.9

 abbildung 6.10

 abbildung 6.11
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 abbildung 6.12

 abbildung 6.13
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Raumlufteintritt
Um eine Rückführung der Luft zu ermöglichen, 
muss ein Lufteintritt vorgesehen werden, der 
sich möglichst im unteren Teil des Aufbaus 
befi ndet, um die Konvektion zu begünstigen. 
Die Luft muss aus dem Betriebsraum des 
Geräts entnommen werden.

Konvektionswarmluft
Die im Innern der Verkleidung 
angesammelte Wärme muss abgelassen 
werden, um eine Überhitzung des 
Einsatzes zu vermeiden.

Zwangslüftung
Der Tangentialventilator leitet die vom 
Einsatz entwickelte Wärme in den Raum.

Für einen einwandfreien Betrieb des Kamineinsatzes ist es erforderlich, beim Bau des Kamins die Maße 
zwischen dem Kamineinsatz und den Innenwänden des Kamins zu beachten.
In Bezug auf die in der technischen Beschreibung wiedergegebenen Außenmaße des Ofens müssen im 
oberen Teil und an den beiden Seiten mindestens 50 mm Luft berücksichtigt werden.

Das Rauchabzugsrohr muss sich immer in einem Abstand von mindestens 50 mm zu 
entfl ammbaren Teilen befi nden.

 abbildung 6.14
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Lufteintrittsbox

Lufteintrittsbox

Was die Lufteintrittsbox betriff t, besteht die Möglichkeit, das Ansaugrohr je nach Bedarf entweder oberhalb 
der Basis (siehe obere Abbildung) oder unterhalb (siehe untere Abbildung) anzubringen.

Diese Arbeiten sind von einem autorisierten Techniker auszuführen.

 abbildung 6.15

 abbildung 6.16
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FALO’ 1XLP, FALO’ 1CP UND FALO’ 2CP

Wie Sie in der unteren Abbildung sehen können, sind unsere Modelle 1XLP, FALO’ 1CP e FALO’ 2CP mit 
einer bequemen Vorderschublade zum Einfüllen der Pellets ausgestattet. Um den Pelletbehälter zu füllen, 
muss daher kein Teil der Abdeckungen entfernt werden.

Bei den Modellen FALO’ 1XLP, FALO’ 1CP und FALO’ 2CP wurde die Position einiger Einzelteile geändert, 
um den Zugang zu erleichtern. Wie aus der unten stehenden Abbildung ersichtlich, wurde die Position 
folgender Details verändert:

Zweipoliger Schalter1. 
85°C-Kugelthermostat 2. 
Anschluss DB9 (für serielle Schnittstelle)3. 

Um sich Zutritt zu verschaffen, muss nur die Lade für die Pelletzuführung geöffnet werden und die 3 
Bestandteile werden auf der rechten Innenseite ersichtlich.

 abbildung 7.1

 abbildung 7.2
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FERNBEDIENUNG (OPTIONAL “ROSY“)

Mit der Fernbedienung haben Sie die Möglichkeit, die Heizleistung, die gewünschte Raumtemperatur 
und die automatische Ein-/Ausschaltung des Geräts einzustellen.

Zum Anzünden des Ofens drei Sekunden lang gleichzeitig die Tasten 3 und 5 drücken; das Gerät geht 
automatisch zur Einschaltphase über. Dieser Phase folgt die Anlaufphase, die es dem Ofen ermöglicht, die 
Flamme zu entwickeln und zu erhalten.
Nach der Anlaufphase geht das Gerät zum normalen Betrieb über: Mit den Tasten 4 und 5 kann die 
Heizleistung eingestellt werden, während mit den Tasten 2 und 3 die gewünschte Raumtemperatur 
reguliert werden kann. 
Zum Ausschalten des Ofens drei Sekunden lang gleichzeitig die Tasten 3 und 5 gedrückt halten; auf dem 
Display D1 erscheint die Anzeige „OFF“.
Die Fernbedienung funktioniert mit einer Batterie vom Typ MN21 12 Volt (wie z.B. Fernbedienungen zum 
Öff nen von Gittertoren).
Zum Batterietausch Deckel auf der Rückseite öff nen, wie in den unteren Abbildungen geschildert.

S = Kontrollleuchte, welche bei jedem Tastendruck 
aufl euchtet.

Übereinstimmung der Tasten auf dem Display mit 
den Tasten auf der Fernbedienung

1 = p3+p5
2 = p2
3 = p3
4 = p4
5 = p5

S

Zum Öff nen auf den in der Abbildung gezeigten 
Punkt drücken

P3

P2

P4

P5

 abbildung 9.1

 abbildung 9.2  abbildung 9.3
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RAUMTHERMOSTAT

DIGITALTHERMOSTAT (SERIENMÄSSIG)

Bei diesem Gerät besteht die Möglichkeit, die Raumtemperatur mit einem Digitalthermostat zu regeln, der 
die Funktion hat, die Wärmeleistung auf ein Minimum zu reduzieren, wenn die voreingestellte Temperatur 
erreicht ist.

Nach Zündung des Ofens und nach eingetretener normaler Betriebsweise erscheint auf dem Display 1. 
D1 ein Zahlenwert (z.B. 21°C); dieser Wert gibt die Raumtemperatur an.

Mit den Tasten 2 oder 3 kann man den Thermostat einstellen, auf dem Display leuchtet bei jedem Impuls 2. 
abwechselnd die Anzeige „SET“ und die einzustellende Temperatur auf; wenn man Taste 2 drückt, 
verringert man den Wert, wenn man Taste 3 drückt, erhöht man ihn.

Nach Einstellung der Temperatur abwarten, bis die Anzeige „3. SET“ nicht mehr auf dem Display erscheint.
Mit den Tasten 4 und 5 die gewünschte Heizleistung einstellen.4. 

Wenn das Gerät die eingestellte Temperatur erreicht hat, geht es automatisch zum Mindestbetrieb über, 
und die entsprechende Kontrollleuchte auf dem Display D1 erlischt.
Falls man den Betrieb des Digitalthermostats ausschließen möchte, bringt man die Temperatur mithilfe 
der Taste 3 auf den Höchstwert, bis auf dem Display D1 die Anzeige „HOT“ erscheint.
Dieselben Funktionen können durch die Fernsteuerung erhalten werden.

MECHANISCHER THERMOSTAT (EXTRA)
Hinweis: Die Installation muss von einem autorisierten Techniker vorgenommen werden

Es besteht die Möglichkeit, in einem an den Installationsraum des Ofens angrenzenden Raum einen 
Thermostat anzubringen. Es genügt, einen mechanischen Thermostat (wie z.B. für Heizkessel) anzuschließen, 
wobei das im folgendem Punkt beschriebene Verfahren zu befolgen ist (es ist ratsam, den mechanischen 
Thermostat in einer Höhe von 1,50 m vom Fußboden anzubringen).

INSTALLATION DES MECHANISCHEN THERMOSTATS (EXTRA)
Hinweis: Die Installation muss von einem autorisierten Techniker vorgenommen werden

Das Gerät mithilfe des Hauptschalters an der Hinterseite des Ofens ausschalten.1. 
Den Stecker aus der Steckdose ziehen.2. 
Unter Bezugnahme auf den Schaltplan die beiden Litzen des Thermostats an die entsprechenden 3. 

Klemmen an der Hinterseite des Geräts anschließen (eine rot, die andere schwarz.

BETRIEB DES MECHANISCHEN THERMOSTATS IM STBY-MODUS (AUCH FÜR 
TELEFONISCHE BEDIENUNG ZU VERWENDEN)

Die Standby-Funktion wird benutzt, um den Brennstoff verbrauch noch weiter zu reduzieren, indem der 
Ofen ausgeschaltet wird, wenn die gewünschte Temperatur erreicht ist. Wenn die Temperatur dagegen 
sinkt, schaltet sich der Ofen automatisch wieder ein und geht in Normalbetrieb.

Mithilfe der Tasten 4 und 5 die gewünschte Heizleistung einstellen.1. 
Mithilfe der Taste 2 die Raumtemperatur auf den Mindestwert bringen, bis auf den Display D1 die Anzeige 2. 

„LOU“ erscheint und „SET“ blinkt.
Solange die Anzeigen „3. SET“ und „LOU“ weiterhin blinken, die Taste 1 drei Sekunden lang drücken; auf 

dem Display erscheint die Anzeige „STBY“, und die Funktion Energieersparnis ist aktiviert.
Nun steuert der äußere Thermostat den Betrieb des Ofens auf folgende Weise:
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Thermostat mit geschlossenem Kontakt   der Ofen schaltet sich ein und arbeitet mit der eingestellten 
Leistung; auf dem Display D1 erscheint die Anzeige „T ON“.

Thermostat mit off enem Kontakt   der Ofen schaltet sich aus oder bleibt ausgeschaltet; auf dem 
Display D1 erscheint die Anzeige „STBY“.

Es besteht auch die Möglichkeit, diese Funktion zeitweilig zu unterbrechen, indem man die Taste 1 gedrückt 
hält:

Aus  “ STBY”  lder Ofen bleibt ausgeschaltet und zeigt auf dem Display D1 abwechselnd „STBY“, 
„OFF“ und die Uhrzeit an.

Aus “ T ON”  der Ofen schaltet sich aus und zeigt auf dem Display D1 abwechselnd „T ON“, „OFF“ und 
die Uhrzeit an.

Um die Funktion erneut zu benutzen, die Taste 1 erneut drücken.
Um die Funktion endgültig auszuschließen, genügt es, die Temperatur des Ofenthermostats mithilfe der 
Taste 3 zu erhöhen.

BETRIEB DES MECHANISCHEN THERMOSTATS ZUR STEUERUNG DES 
KANALISIERUNGSMOTORS (NUR DIVINA PLUS)

Der Anschluss eines äußeren Thermostats ermöglicht die Trennung des Ofenbetriebs vom Betrieb des 
Kanalisierungsmotors. 
Es genügt nun, die gewünschte Temperatur einzustellen; der mechanische Thermostat steuert den Betrieb 
des zweiten Motors:

Bei zu erreichender Temperatur folgt der zweite Motor dem Betrieb des Ofens 
Bei erreichter Temperatur bringt er den 2. Motor in die 1. Geschwindigkeit und lässt die entsprechende  

Kontrollleuchte der Bedienungstafel blinken.

ACHTUNG!!!
Bei Verwendung eines externen Raumthermostates bei den verschiedenen Betriebsarten 
wird im Automatikmodus die Funktion Tages-Nachttemperatur deaktiviert.
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BEDIENUNGSTAFEL

SENSOR 
FERNBEDIENUNG D1 D2

1  EIN-AUS-TASTE

Durch Drücken der Taste 1 kann der Ofen automatisch ein- und ausgeschaltet werden.

2-3  EINSTELLUNG LUFTTEMPERATUR

Die Tasten 2 und 3 werden benutzt, um die Raumtemperatur im Innern der Wohnung einzustellen.

4-5  BETRIEBSLEISTUNG

Mit den Tasten 4 und 5 werden die Wärmeleistung und die Warmluftzirkulation eingestellt.

Display D1 zur Anzeige verschiedener Meldungen.
Display D2 zur Anzeige der eingestellten Leistung.

D2

D1

SENSOR 
FERNBEDIENUNG

 abbildung 8.1

 abbildung 8.2
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EINSTELLUNG LAUFENDER TAG UND UHRZEIT

   Steuerungsverfahren

Die Stromversorgung des Ofens mithilfe des Hauptschalters oder des Speisekabels abstellen und 1. 
wiederherstellen.

Der Ofen zeigt zuerst die Version des Mikroprozessors (2. EXTRA_43 oder nachfolgende), die Anzeige 
„TIME“, „LI 3“ und dann „OFF“ an.

Wenn die Anzeige „3. TIME“ erscheint, die Taste 5 drücken, um auf den Einstellungsmodus zuzugreifen.
Auf dem Display D1 wird ein Wochentag (DAY1 bis DAY7) angezeigt: mit den Tasten 2 und 3 den 4. 

laufenden Tag einstellen und mit der Taste 5 bestätigen.

Anzeige D1 Bedeutung

DAY 1 Montag

DAY 2 Dienstag

DAY 3 Mittwoch

DAY 4 Donnerstag

DAY 5 Freitag

DAY 6 Samstag

DAY 7 Sonntag

Auf dem Display D1 wird die laufende Uhrzeit angezeigt, die Stunden blinken, die Minuten leuchten 5. 
fest: Mit den Tasten 2 und 3 die Stunde einstellen und mit Taste 5 bestätigen.

Nun leuchten die Stunden fest, und die Minuten beginnen zu blinken: Mit den Tasten 2 und 3 die 6. 
Minuten einstellen.

Um zur Wahl der Stunde zurückzugehen, erneut Taste 4 drücken oder mit Taste 1 verlassen und 
bestätigen.

FUNKTIONSZYKLUS

GEBRAUCH

Der von Ihnen gekaufte Ofen benutzt als Brennstoff  Holzpellets. Dieses Material wird aus natürlichen, bei 
der Holzbearbeitung anfallenden Sägespänen gewonnen. Durch ein Spezialverfahren, das ohne Zugabe 
von irgendwelchen Bindemitteln oder Zusatzstoff en erfolgt, werden die Holzspäne in Industriemaschinen 
unter starkem Druck zusammengepresst und werden dadurch zu Pellets. Das Verbrennen von nicht 
pelletierten Rohstoff en in unserem Ofen IST VERBOTEN. Bei Nichteinhaltung dieser Vorschriften erlischt 
jeder Garantieanspruch, und die Sicherheit des Geräts kann beeinträchtigt werden.

Während der ersten zwei bis drei Anheizvorgänge beim Ofen sind folgende Hinweise zu beachten:
Es kann aufgrund der Trocknung der verwendeten Lacke und Silikone zu einer leichten Geruchsbildung  

kommen. Ein längerer Aufenthalt ist zu vermeiden.
Die Oberfl ächen nicht berühren, da sie möglicherweise noch nicht stabil sind. 
Den Raum mehrmals gut lüften. 
Die Aushärtung der Oberfl ächen ist nach einigen Heizvorgängen abgeschlossen. 
Dieses Gerät darf nicht als Verbrennungsofen für Abfälle verwendet werden. 
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ANZÜNDUNG

Vor dem Anzünden des Ofens muss Folgendes kontrolliert werden:1. 
Der Behälter muss mit Pellets gefüllt sein 
Die Brennkammer muss sauber sein 
Die Brennschale muss völlig frei und sauber sein 
Den hermetischen Verschluss der Feuerraumtür und des Aschenkastens überprüfen 
Kontrollieren, ob das Speisekabel richtig angeschlossen ist 
Der zweipolige Schalter im hinteren rechten Teil muss auf 1 gestellt sein 

Die Taste 1 drei Sekunden lang drücken: Auf dem Display D1 wird „2. AT 08“ angezeigt, das mit jeder Sekunde 
um 1 abnimmt. In dieser Phase führt das Gerät seine Selbstanalyse durch, um die Funktionsfähigkeit 
jedes einzelnen elektrischen Bauteils zu überprüfen. Nach Abschluss dieses Zyklus erscheint auf dem 
Display D1 die Anzeige „AC 15“ (dies sind die Minuten, in denen der Ofen die Zündungsphase versucht, 
sie nimmt mit jeder vergangenen Minute um 1 ab).

Bei der erstmaligen Verwendung des Produkts kann es vorkommen, dass selbst bei gefülltem 
Pelletspeicher in den ersten 15 Minuten die Pellets nicht der Brennkammer zugeführt werden, da die 
Schnecke für die Pelletzuführung leer ist. Wenn der Ofen nach diesen 15 Minuten immer noch keine 
Flamme entwickelt hat, erscheint auf dem Display D1 die Meldung „NO ACC“ .

Wenn die Punkte 1 und 2 richtig ausgeführt wurden, geht der Ofen, sobald sich die Flamme entwickelt, 3. 
zum Anlaufmodus über (je nach Modell „AU 07“).

Nach Abschluss der Anlaufphase geht der Ofen zum normalen Betrieb über: Auf dem Display D1 wird 4. 
die Raumtemperatur, auf dem Display D2 hingegen die Betriebsleistung angezeigt.

ACHTUNG!!!
FÜR DAS ANZÜNDEN NIEMALS ENTFLAMMBARE FLÜSSIGKEITEN VERWENDEN1. 
BEIM EINFÜLLEN DEN SACK MIT DEN PELLETS NICHT MIT DEM HEISSEN OFEN IN BERÜHRUNG 2. 

BRINGEN
BEI STÄNDIGEN AUSFÄLLEN DER ZÜNDUNG EINEN AUTORISIERTEN TECHNIKER 3. 

KONTAKTIEREN.

NORMALER BETRIEB

Nach der Zündungsphase kann der Benutzer die Wärmeleistung mit den Tasten 4 und 5 einstellen. Wenn man die 
Taste 4 drückt, wird die Wärmeleistung verringert und somit auch der Pelletverbrauch pro Stunde reduziert. Drückt 
man dagegen die Taste 5, werden die Wärmeleistung und damit der Pelletverbrauch erhöht. Außer der Leistung 
kann auch die Raumtemperatur direkt von der Bedienungstafel aus eingestellt werden.
Was die Warmluftventilation betriff t, reguliert sich der Ofen automatisch.
Das Modell Divina Plus funktioniert wie die anderen Modelle, verfügt aber über einen 2. Motor für die Kanalisierung. 
Beim normalen Betrieb des Ofens arbeitet der zweite Ventilator wie der erste Ventilator. Außerdem kann der 
Betrieb des 2. Motors aktiviert/deaktiviert und die Ventilation prozentuell erhöht/gesenkt werden.
Wir weisen darauf hin, den Inhalt des Behälters zu überwachen, um zu vermeiden, dass sich der Ofen wegen 
mangelnden Brennstoff s ausschaltet.
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ACHTUNG!!!
Der Deckel des Pelletbehälters muss immer geschlossen bleiben. Er darf nur beim Einfüllen 1. 

des Brennstoff s geöff net werden.
Die Pelletsäcke sind mindestens 1,5 Meter vom Ofen entfernt zu halten.2. 
Wir empfehlen, den Pelletbehälter immer halb gefüllt zu halten.3. 
Vor dem Einfüllen der Pellets in den Behälter des Ofens sicherstellen, dass das Gerät 4. 

ausgeschaltet ist.

AUSSCHALTEN

Die Taste 1 drei Sekunden lang drücken.
Danach geht das Gerät automatisch zur Ausschaltphase über und blockiert die Pelletzufuhr. Auf dem 
Display D1 erscheinen abwechseln die Anzeigen „OFF“, die Uhrzeit und die Raumtemperatur.
Beide Motoren zur Rauchansaugung und zur Warmluftventilation bleiben eingeschaltet, bis die 
Ofentemperatur ausreichend gesenkt ist.
Der Rauchansaugmotor bleibt eingeschaltet, bis die Ofentemperatur weit genug gesunken ist.
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BENUTZER-PARAMETER
WÖCHENTLICHE PROGRAMMIERUNG

Display D1 Display D2 Funktion
OFF 0 Akt./ Deakt. wöchentliche Programmierung

00:00 1 Uhrzeit 1^ Anzündung
00:00 2 Uhrzeit 1^ Ausschaltung
OFF 1 3 Freigabe 1^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag

00 4 Parameter Installationsvorrichtung
00:00 5 Uhrzeit 2^ Anzündung
00:00 6 Uhrzeit 2^ Ausschaltung

OFF 1 7 Freigabe 2^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag
00:00 8 Uhrzeit 3^ Anzündung
00:00 9 Uhrzeit 3^ Ausschaltung
OFF 1 A Freigabe 3^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag

FUNKTION TAG-NACHT-TEMPERATUR
Display D1 Display D2 Funktion

06:00 B Beginn Abschnitt Tag / Ende Abschnitt Nacht
22:00 C Beginn Abschnitt Nacht/ Ende Abschnitt Tag

25 D max. Temperatur Abschnitt Tag
20 E max. Temperatur Abschnitt Nacht

EINSTELLUNG PELLET-ZUFUHR
Display D1 Display D2 Funktion

00 F Einstellung % Pellet-Zufuhr
PARAMETER KANALISIERUNGSMOTOR (nur Divina Plus)

Display D1 Display D2 Funktion
OFF G Kanalisierungsmotor ein/aus
00 H Einstellung % Kanalisierungsmotor

WÖCHTENTLICHE PROGRAMMIERUNG

Die wöchentliche Programmierung ermöglicht die Programmierung von 3 Abschnitten innerhalb eines 
Tages, welche für die ganze Woche angewandt werden können. Die Anzündungs- und Ausschaltzeiten 
müssen innerhalb eines Tages (zwischen 0 und 24 Uhr) liegen und dürfen einander nicht überlappen:

Bsp. Anzündung 07:00 Uhr / Ausschaltung 18:00 Uhr  OK
 Anzündung 22:00 Uhr / Ausschaltung 05:00 Uhr  FEHLER

Zuerst ist der Tag und die laufende Uhrzeit einzustellen. Dies erfolgt durch Anwendung der Tastenfolgen 
“Einstellung laufender Tag und laufende Stunde”, um der Funktion einen Bezugspunkt zu geben.

Für Programmierung 3 drücken und gedrückt halten, 5 drücken und beide Tasten gleichzeitig loslassen. 
Mit Taste 5 weiter, bis auf dem Display D2 “0” aufblinkt.
Die untenstehende Tabelle führt alle Parameter zur wöchentlichen Programmierung an.
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Parameter
Funktion

Tasten Ein-
stellung

Wert Taste Be-
stätigungDisplay D2 Display D1

0
Akt./ Deakt. wöchentliche Programmie-
rung

2 oder 3 
ON/OFF

5

1 Uhrzeit 1^ Anzündung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

2 Uhrzeit 1^ Ausschaltung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

3 Freigabe 1^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag 2 oder 3 ON/OFF 1, ON/OFF 2, … ON/OFF 7 5

4 Parameter Installationsvorrichtung 2 oder 3 00 5

5 Uhrzeit 2^ Anzündung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

6 Uhrzeit 2^ Ausschaltung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

7 Freigabe 2^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag 2 oder 3 ON/OFF 1, ON/OFF 2, … ON/OFF 7 5

8 Uhrzeit 3^ Anzündung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

9 Uhrzeit 3^ Ausschaltung 2 oder 3 OFF oder von 00:00 bis 23:50 5

A Freigabe 3^ Anz./Aussch. f. den jew. Tag 2 oder 3 ON/OFF 1, ON/OFF 2, … ON/OFF 7 1

Nehmen Sie nun an, Sie möchten die wöchentliche Programmierung und die 3 Zeitabschnitte 
folgendermaßen verwenden:
1^ Zeitabschnitt: von 08:00 bis 12:00 jeden Wochentag außer samstags und sonntags
2^ Zeitabschnitt: von 15:00 bis 22:00 nur samstags und sonntags
3^ Zeitabschnitt: nicht verwendet
Fahren wir nun mit der Einstellung der wöchentlichen Programmierung fort.

Parameter 0 (D2=0(blinkt); D1=ON)
Mittels Taste 2 oder 3 wöchentliche Programmierung durch Einstellen des Werts auf ON aktivieren.

Parameter 1 (D2=1(blinkt); D1=Bsp. “08:00”)
Mittels Taste 2 oder 3 Uhrzeit “08:00” einstellen, welche der Anzündungszeit des 1. Zeitabschnitts entspricht. 
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 2 (D2=2(blinkt); D1=Bsp. “12:00”)
Mittels Taste 2 oder 3 Uhrzeit “12:00” einstellen, welche der Ausschaltungszeit des 1. Zeitabschnitts 
entspricht. Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 3 (D2=3(blinkt); D1= “OFF  1”)
1. Zeitabschnitt für alle Wochentage ausgenommen Samstag und Sonntag aktivieren. Hierzu Taste 2 und 
3 wiefolgt verwenden:
a. Taste 3 – Tage scrollen
b. Taste 2 - 1. Abschnitt des jeweiligen Tags ein/aus(ON/OFF)

Beispiel:

Tag Eing.-Wert Funktion Taste 2 Endwert Funktion Taste 3

MONTAG OFF 1 OFF 1 > ON 1 und umgekehrt ON 1(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

DIENSTAG OFF 2 OFF 2 > ON 2 und umgekehrt ON 2(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

MITTWOCH OFF 3 OFF 3 > ON 3 und umgekehrt ON 3(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

DONNERSTAG OFF 4 OFF 4 > ON 4 und umgekehrt ON 4(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

FREITAG OFF 5 OFF 5 > ON 5 und umgekehrt ON 5(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

SAMSTAG OFF 6 OFF 6 > ON 6 und umgekehrt OFF 6(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

SONNTAG OFF 7 OFF 7 > ON 7 und umgekehrt OFF 7(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln
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Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zurückzukehren, Knopf 4 drücken.

Parameter 4 (D2=4(blinkt); D1= “00”)
HINWEIS: Dieser Parameter ist dem Kundendienst vorbehalten und darf nicht verändert werden.

Parameter 5 (D2=5(blinkt); D1=Bsp. “15:00”)
Mittels Taste 2 oder 3 Uhrzeit “15:00” einstellen, welche der Anzündungszeit des 2. Zeitabschnitts entspricht. 
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 6 (D2=6(blinkt); D1=Bsp. “22:00”)
Mittels Taste 2 oder 3 Uhrzeit “15:00” einstellen, welche der Ausschaltungszeit des 2. Zeitabschnitts 
entspricht. Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 7 (D2=7(blinkt); D1=Bsp. “OFF 1”)
2. Zeitabschnitt “nur Samstag und Sonntag” aktivieren. Hierzu Taste 2 und 3 wiefolgt verwenden:
a. Taste 3 – Tage scrollen
b. Taste 2 - 1. Abschnitt des jeweiligen Tags ein/aus(ON/OFF)

Beispiel:

Tag Eing.-Wert Funktion Taste 2 Endwert Funktion Taste 3

MONTAG OFF 1 OFF 1 > ON 1 und umgekehrt OFF 1(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

DIENSTAG OFF 2 OFF 2 > ON 2 und umgekehrt OFF 2(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

MITTWOCH OFF 3 OFF 3 > ON 3 und umgekehrt OFF 3(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

DONNERSTAG OFF 4 OFF 4 > ON 4 und umgekehrt OFF 4(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

FREITAG OFF 5 OFF 5 > ON 5 und umgekehrt OFF 5(Abschnitt deaktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

SAMSTAG OFF 6 OFF 6 > ON 6 und umgekehrt ON 6(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

SONNTAG OFF 7 OFF 7 > ON 7 und umgekehrt ON 7(Abschnitt aktiviert) Zum nächsten Tag wechseln

Für Bestätigen und Weiter Taste 5 drücken. 
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 8 (D2=8(blinkt); D1=Bsp. “OFF”)
Mittels Taste 2 oder 3 auf “OFF” einstellen, welcher sich vor der Uhrzeit “00:00” befi ndet, um die Anzündung 
des 3. Zeitabschnitts zu deaktivieren.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter 9 (D2=9(blinkt); D1=Bsp. “OFF”)
Mittels Taste 2 oder 3  auf “OFF” einstellen, welcher sich vor der Uhrzeit “00:00” befi ndet, um die Ausschaltung 
des 3. Zeitabschnitts zu deaktivieren.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.

Parameter A (D2=A(blinkt); D1=Bsp. “OFF  1”)
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Die für diesen Parameter eingegebenen Werte haben nun keinen Wert mehr, weil sowohl die Aktivierung 
als auch die Deaktivierung des 3. Zeitabschnitts deaktiviert wurden. 
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Um zum vorhergehenden Parameter zu gelangen, Knopf 4 drücken.
Zum Aussteigen Taste 1 drücken.

Hinweis: Wenn die wöchentliche Programmierung aktiv ist, erscheint auf dem Bedienpult die 
jeweilige Leuchtanzeige (siehe Anzeigentabellen).

ZUR DEAKTIVIERUNG DER WÖCHENTLICHEN PROGRAMMIERUNG Benutzer-Programmierung 
anwählen, Taste 3 drücken und gedrückt halten, Taste 5 drücken, auf dem Display D2 blinkt “0”; auf dem 
Display D1 mittels Taste 2 und 3 “OFF” aktivieren. Taste 1 zum Bestätigen und Aussteigen drücken. 
Manuelle Befehle (Display oder Fernbedienung) haben stets Priorität im Vergleich zur Programmierung.

FUNKTION TAG-NACHT-TEMPERATUR

Durch die Funktion Tag-Nacht-Temperatur ist es möglich, das Gerät automatisch ein- und auszuschalten, 
basierend auf zwei vorgewählten Temperaturen. 
Diese Funktion ist sehr hilfreich, wenn der Ofen den Wert der Raumthermostat-Einstellung überschreitet 
(z.B. Nebensaison oder für das Lokal überdimensionierter Ofen).
Das System ermöglicht die Einstellung einer Temperatur während des Tages und während der Nacht.
Zunächst muss die aktuelle Uhrzeit unter Verwendung der Sequenz Einstellung der aktuellen Uhrzeit 
eingestellt werden, damit die Funktion einen zeitlichen Bezug bekommt.
Um die Parameter der Funktion Tag-Nacht-Temperatur auszuwählen, Taste 3 drücken und gedrückt halten, 
Taste 5 drücken und beide Tasten gleichzeitig loslassen: nun Knopf 5 drücken und sich bis zum Parameter 
b (D2=ut b) vorwärts bewegen.

Parameter b (D2=B; D1=Bsp. “06:00”)
Zur Einstellung von Beginn Tag-Abschnitt/ Ende Nacht-Abschnitt mittels Taste 2 und 3.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.

Parameter c (D2=C; D1=Bsp. “22:00”)
Zur Einstellung von Ende Tag-Abschnitt/ Beginn Nacht-Abschnitt mittels Taste 2 und 3.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.
Parameter d (D2=D; D1=Bsp. “25°C”)
Zur Einstellung der Höchsttemperatur Tag-Abschnitt mittels Taste 2 und 3.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 5 drücken.

Parameter E (D2=E; D1=Bsp. “20°C”)
Zur Einstellung der Höchsttemperatur Nacht-Abschnitt mittels Taste 2 und 3.
Für Bestätigen und Weiter Knopf 1 drücken.

Nach Ausstieg aus der Programmierung ist zur Aktivierung/Deaktivierung der Funktion Taste 4 zu drücken 
und gedrückt zu halten, Taste 5 zu drücken und beide Tasten gleichzeitig loszulassen.
Auf dem Steuerpult leuchtet/erlischt die jeweilige Leuchtanzeige (siehe Beschreibung Anzeigentabellen).

Die Einstellung der verschiedenen Parameter darf ausschließlich bei ausgeschaltetem 
Ofen durchgeführt werden!
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Übersichtstabelle

Display D1 Display D2 Funktion
06:00 B Beginn Tag-Abschnitt/Ende Nacht-Abschnitt
22:00 C Ende Tag-Abschnitt / Beginn Nacht-Abschnitt
25°C D max. Temperatur Tag-Abschnitt
20°C E max. Temperatur Nacht-Abschnitt

Ist die Funktion einmal aktiviert, ist es trotzdem notwendig, die Maschine mittels Taste 1 einzuschalten.
Wenn die Maschine aufgrund des Erreichens der Höchsttemperatur die Ausschaltungsphase beginnt, 
erscheint auf dem Display D1 der Schriftzug “DOFF”. Der Ofen schaltet sich automatisch ein, wenn die 
Raumtemperatur um 3°C verglichen mit der eingestellten Höchsttemperatur sinkt.

Bsp. Ofenstatus – DOFF
 eingestellte Höchsttemperatur - 25°C

Fällt die Raumtemperatur unter 22°C (25 – 3 = 22 °C), startet die Maschine automatisch.

Eine neuerliche Anzündung des Ofens kann nur im Status “DOFF” erfolgen und nicht im 
Status “OFF”.

Manuelle Befehle (Display oder Fernbedienung) haben stets Priorität im Vergleich zur Programmierung.

EINSTELLUNG PELLET-ZUFUHR

Sollte der Ofen Funktionsstörungen aufgrund einer zu hohen Pellet-Beschickungsmenge aufweisen, kann 
direkt auf das Bedienfeld zur Einstellung der Pellet-Zufuhr zugegriff en werden.
Störungen, die auf die Beschickungsmenge zurückzuführen sind, können in 2 Kategorien unterteilt 
werden:

BRENNMATERIALMANGEL:
der Ofen kann keine ausreichende Flamme entwickeln, welche stets dazu tendiert, auch bei hoher  

Leistungsstufe sehr niedrig zu bleiben.
bei niedrigster Leistungsstufe schaltet sich der Ofen beinahe aus und aktiviert den Alarm “ NO PELL”.
wenn der Ofen den Alarm “ NO PELL” anzeigt, kann ein unverbranntes Pellet im Inneren der Brennschale 

vorliegen.

ZU VIEL BRENNMATERIAL:
der Ofen entwickelt eine sehr hohe Flamme auch bei niedriger Leistungsstufe. 
das Sichtfenster ist verschmutzt und beinahe völlig verschwärzt. 
die Brennschale tendiert zu Krustenbildung und verstopft die Luftansauglöcher aufgrund überhöhter  

Beladung mit Pellets, die nur teilverbrannt werden.

Falls dieses Problem erst nach einigen Betriebsmonaten auftritt, sicherstellen, ob die ordentlichen 
Reinigungsarbeiten (siehe Handbuch) ordnungsgemäß durchgeführt wurden.

Die durchzuführende Einstellung erfolgt nach Prozentwerten, somit bedingt eine Änderung dieses Parameters eine 
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proportionale Änderung aller Geschwindigkeiten für die Beschickung des Ofens.
Um die prozentuelle Einstellung der Pellet-Zufuhr vornehmen zu können, ist es notwendig, in die Benutzer-Programmierung 
durch Drücken und Gedrückt Halten der Taste 3 –mit darauffolgendem Drücken der Taste 5- einzusteigen.
Nun mittels Taste 5 ins Menü einsteigen, bis auf dem Display D2  “F” aufblinkt.
Sollte man versehentlich diesen Parameter übersprungen haben, mittels Taste 1 aussteigen und Vorgang wiederholen.
Auf dem Display D1 erscheint “00”: mittels Taste 2 und 3 kann der Vorgang prozentuell (+/- 5 Einheiten) geregelt werden 
(der Parameter kann mit einer max. Abweichung von  –50 bis +50 geregelt werden).

Tabelle der Einstellungen

BRENNMATERIAL-
MANGEL

Prozentsatz um 5 Einheiten erhöhen und Ofen mit neuer Einstellung mindestens 
eine halbe Stunde betreiben. Sollte die Störung vermindert worden sein, 
jedoch nicht behoben, so um weitere 5 Einheiten erhöhen. Vorgang solange 
wiederholen, bis die Störung behoben ist. Sollte keine Abhilfe geschaff en 
worden sein, technischen Kundendienst konsultieren.

ZU VIEL BRENN-
MATERIAL

Prozentsatz um 5 Einheiten vermindern und Ofen mit neuer Einstellung 
mindestens eine halbe Stunde betreiben. Sollte die Störung vermindert 
worden sein, jedoch nicht behoben, so um weitere 5 Einheiten vermindern. 
Vorgang solange wiederholen, bis die Störung behoben ist. Sollte keine Abhilfe 
geschaff en worden sein, technischen Kundendienst konsultieren.

Nach Beendigung der Einstellung zum Bestätigen und Aussteigen Taste 1 drücken.

PARAMETER KANALISIERUNGSMOTOR

Diese Parameter ermöglichen die Durchführung einiger Vorgänge am Kanalisierungsmotor der  Divina 
Plus. Um diese Parameter zu benutzen, ist es notwendig, in die Benutzer-Programmierung einzusteigen, 
Taste 3 zu drücken und gedrückt zu halten und Taste 5 zu drücken; im Menü mittels Taste 5 weiter, bis auf 
dem Display D2  “G” aufblinkt.

Tabelle Parameter

OFF G Anzündung/Ausschaltung Kanalisierungsmotor
00 H Einstellung % Kanalisierungsmotor

Parameter “G” erlaubt die Aktivierung/Deaktivierung der Kanalisierungsmotor-Funktion: zur Aktivierung 
ist es ausreichend, den Parameter auf dem Display D1 mittels Taste 2 und 3 auf “on” zu schalten, um den 
Motor zu deaktivieren, ist der Parameter auf “OFF” zu schalten. Für Bestätigen und Weiter Taste 1 drücken, 
während für Programmierung Weiter Taste 5 zu drücken ist.
Parameter “H” erlaubt eine prozentuelle Einstellung (d.h. proportional auf allen Leistungsstufen) der 
Motorgeschwindigkeit für die Kanalisierung auf dem Modell Divina plus.
Auf dem Display D1 erscheint “00”: mittels Taste 2 und 3 kann der Vorgang prozentuell (+/- 5 Einheiten) 
geregelt werden (der Parameter kann mit einer max. Abweichung von  –50 bis +30 geregelt werden).
Nach abgeschlossener Einstellung für Bestätigen und Aussteigen Taste 1 oder 5 drücken.
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REINIGUNG ECOLOGICA – COMFORT MAXI

Die Wartungsarbeiten gewährleisten einen einwandfreien Betrieb des Produkts im Laufe der Zeit. 
Das Unterlassen dieser Arbeiten kann die Sicherheit des Produkts beeinträchtigen.

REINIGUNG DER BRENNSCHALE1. 
Die Reinigung der Brennschale muss täglich erfolgen.

Die Brennschale aus ihrem Sitz entfernen und ihre Löcher  
mithilfe des mitgelieferten Schüreisens befreien (siehe Abb. 
13.1)

die Asche mithilfe eines Staubsaugers aus der Brennschale  
entfernen

die im Sitz der Brennschale abgelagerte Asche absaugen 

VERWENDUNG DER SCHARREISEN2. 
Die Reinigung der Wärmetauscher gewährleistet eine 
stets konstante Wärmeleistung im Laufe der Zeit und muss 
mindestens einmal am Tag erfolgen. Dazu genügt es, die 
entsprechenden Scharreisen zu benutzen, die sich im oberen 
Teil des Ofens befi nden, und die Bewegung von unten nach 
oben und umgekehrt mehrmals auszuführen (siehe Abb. 13.2).

REINIGUNG ASCHENBEHÄLTER3. 
Die Aschenbehälter müssen bei Bedarf entweder mithilfe eines 
Staubsaugers oder, beim Modell Ecologica, durch Herausnehmen 
des Aschenkastens, der sich im unteren Teil befi ndet, geleert 
werden. Den Schubkasten folgendermaßen entfernen:

Die untere kleine Tür nach unten drücken und nach außen  
drehen (Abb. 13.3)

den Griff  um 90° drehen, um den Schubkasten vom  
Gehäuse des Ofens zu lösen (Abb. 13.4)

den Schubkasten herausziehen und die Asche ausleeren  
(Abb. 13.5)

Um den Schubkasten wieder zu montieren, das umgekehrt 
vorgehen.

 abbildung 12.1

 abbildung 12.2

 abbildung 12.3

 abbildung 12.4  abbildung 12.5
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REINIGUNG WÄRMETAUSCHER (Monatlich)4. 
Einmal im Monat ist es erforderlich, die Kammer der 
Wärmeaustauscher zu reinigen, da der an der Hinterseite 
der Feuerraumwand aus Gusseisen abgelagerte Ruß den 
ordnungsgemäßen Zustrom der Rauchgase hemmt.
Um zu den Wärmetauschern zu gelangen, ist es notwendig, das 
zentrale Teil der Feuerwand zu entfernen und folgende Vorgänge 
durchzuführen:

Die Brennschale aus ihrem Sitz nehmen 
Den in Abbildung 7 gezeigten Riegel von Hand um  180°  

drehen (Abb. 13.7).
Mit den Händen das abnehmbare Gusseisen greifen und  

nach unten drehen.
Dieses schließlich aus der Brennkammer nehmen, indem  

man es gegen sich selbst zieht, wobei auf die beiden unten 
angebrachten seitlichen Verankerungen aus Gusseisen zu 
achten ist.

Nachdem das Fach der Wärmeaustauscher nun zugänglich ist, 
mit dem mitgelieferten Schüreisen kratzen, um den abgelagerten 
Ruß zu entfernen, und erst danach einen Staubsauger benutzen, 
um die Asche vollständig zu beseitigen (Abb. 13.9). Nach der 
Reinigung das abnehmbare Gusseisen im umgekehrten 
Verfahren als zur Entfernung wieder anbringen. Nach dem 
Anbringen der Feuerraumwand den Riegel um 180° drehen, um 
ihn in seine ursprüngliche Position zurückzubringen.

DICHTUNGEN TÜR, ASCHENKASTEN UND BRENNSCHALE5. 
Die Dichtungen gewährleisten die Luftdichte des Ofens und folglich den einwandfreien Betrieb. 
Es ist notwendig, diese periodisch zu kontrollieren: Falls sie sich als verschlissen oder beschädigt erweisen 
sollten, müssen sie unverzüglich ausgewechselt werden.
Diese Verfahren müssen von einem autorisierten Techniker ausgeführt werden.

Für einen einwandfreien Betrieb muss der Ofen mindestens einmal im Jahr einer orden-
tlichen Wartung durch einen autorisierten Techniker unterzogen werden.

Wenn das Speisekabel beschädigt ist, muss es vom technischen Kundendienst oder einer Person mit 
ähnlicher Qualifi kation ausgetauscht werden, um jedes Risiko zu vermeiden.

 abbildung 12.6

 abbildung 12.7

 abbildung 12.8  abbildung 12.9
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REINIGUNG BELLA – BELLA LUX – DUCHESSA – DUCHESSA STEEL – CONTESSA – 
CLEMENTINA – DIVINA – DIVINA STEEL – DIVINA PLUS – IRINA– TOSCA PLUS

Die Wartungsarbeiten gewährleisten einen einwandfreien Betrieb des Produkts im Laufe der Zeit. 
Das Unterlassen dieser Arbeiten kann die Sicherheit des Produkts beeinträchtigen.

REINIGUNG DER BRENNSCHALE1. 
Die Reinigung der Brennschale muss täglich erfolgten.

Die Brennschale aus ihrem Sitz entfernen und ihre Löcher  
mithilfe des mitgelieferten Schüreisens befreien (Abb. 13.10)

Die Asche mithilfe eines Staubsaugers aus der Brennschale  
entfernen

Die im Fach der Brennschale abgelagerte Asche absaugen 

VERWENDUNG DER SCHARREISEN2. 
Die Reinigung der Wärmeaustauscher gewährleistet eine 
stets konstante Wärmeleistung im Laufe der Zeit und muss 
mindestens einmal am Tag erfolgen. Dazu genügt es, die 
entsprechenden Scharreisen zu benutzen, die sich im oberen 
Teil des Ofens befi nden, und die Bewegung von unten nach 
oben und umgekehrt mehrmals auszuführen und umgekehrt 
mehrere male.

REINIGUNG ASCHENBEHÄLTER3. 
Die Aschenbehälter müssen bei Bedarf durch Herausnehmen 
des Aschenkastens, der sich im unteren Teil befi ndet, geleert 
werden. Den Schubkasten folgendermaßen entfernen:

Die untere kleine Tür nach unten drücken und nach außen  
drehen (Abb. 13.12)

den Griff  um 90° drehen, um den Schubkasten vom  
Gehäuse des Ofens zu lösen (Abb. 13.13)

den Schubkasten herausziehen und die Asche ausleeren  
(Abb. 13.14)

Um den Schubkasten wieder zu montieren, das umgekehrt 
vorgehen.

 abbildung 12.10

 abbildung 12.11

 abbildung 12.12

 abbildung 12.13  abbildung 12.14
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REINIGUNG WÄRMETAUSCHER (Monatlich)4. 
Einmal im Monat ist es erforderlich, die Kammer der 
Wärmeaustauscher zu reinigen, da der an der Hinterseite 
der Feuerraumwand aus Gusseisen abgelagerte Ruß den 
ordnungsgemäßen Zustrom der Rauchgase hemmt.
Um zu den Wärmetauschern zu gelangen, ist es notwendig, das 
zentrale Teil der Feuerwand zu entfernen und folgende Vorgänge 
durchzuführen:

Die Brennschale aus ihrem Sitz nehmen 
Den in Abbildung 7 gezeigten Riegel von Hand um  180°  

drehen (Abb. 13.16).
Mit den Händen das abnehmbare Gusseisen greifen und  

nach unten drehen.
Dieses schließlich aus der Brennkammer nehmen, indem  

man es gegen sich selbst zieht, wobei auf die beiden unten 
angebrachten seitlichen Verankerungen aus Gusseisen zu 
achten ist.

Nachdem das Fach der Wärmeaustauscher nun zugänglich ist, 
mit dem mitgelieferten Schüreisen kratzen, um den abgelagerten 
Ruß zu entfernen, und erst danach einen Staubsauger benutzen, 
um die Asche vollständig zu beseitigen (Abb. 13.18). Nach 
der Reinigung das abnehmbare Gusseisen im umgekehrten 
Verfahren als zur Entfernung wieder anbringen. Nach dem 
Anbringen der Feuerraumwand den Riegel um 180° drehen, um 
ihn in seine ursprüngliche Position zurückzubringen.

DICHTUNGEN TÜR, ASCHENKASTEN UND BRENNSCHALE5. 
Die Dichtungen gewährleisten die Luftdichte des Ofens und folglich seinen einwandfreien Betrieb. 
Es ist notwendig, sie periodisch zu kontrollieren: Falls sie sich als verschlissen oder beschädigt erweisen 
sollten, müssen sie unverzüglich ausgewechselt werden.
Diese Verfahren müssen von einem autorisierten Techniker ausgeführt werden.

Für einen einwandfreien Betrieb muss der Ofen mindestens einmal im Jahr einer orden-
tlichen Wartung durch einen autorisierten Techniker unterzogen werden.

Wenn das Speisekabel beschädigt ist, muss es vom technischen Kundendienst oder einer Person mit 
ähnlicher Qualifi kation ausgetauscht werden, um jedes Risiko zu vermeiden.

 abbildung 12.15

 abbildung 12.16

 abbildung 12.17  abbildung 12.18
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REINIGUNG BABYFIAMMA – PREZIOSA – KAROLINA – ISABELLA – GRAZIOSA  – ROSY

Die Wartungsarbeiten gewährleisten einen einwandfreien Betrieb des Produkts im Laufe der Zeit. 
Das Unterlassen dieser Arbeiten kann die Sicherheit des Produkts beeinträchtigen.

REINIGUNG DER BRENNSCHALE1. 
Die Reinigung der Brennschale muss täglich erfolgten.

Die Brennschale aus ihrem Sitz entfernen und ihre  
Löcher mithilfe des mitgelieferten Schüreisens befreien 
(Abb. 13.19)

Die Asche mithilfe eines Staubsaugers aus der  
Brennschale entfernen

Die im Sitz der Brennschale abgelagerte Asche  
absaugen

VERWENDUNG DER SCHARREISEN (ausgeschlossen Isabella)2. 
Die Reinigung der Wärmeaustauscher gewährleistet eine 
stets konstante Wärmeleistung im Laufe der Zeit und muss 
mindestens einmal am Tag erfolgen. Dazu genügt es, die 
entsprechenden Scharreisen zu benutzen, die sich im oberen 
Teil des Ofens befi nden, und die Bewegung vorwärts/zurück 
mehrmals auszuführen.

REINIGUNG ASCHENBEHÄLTER3. 
Die Aschenbehälter müssen bei Bedarf durch Herausnehmen 
des Aschenkastens, der sich im unteren Teil befi ndet, geleert 
werden. Den Schubkasten folgendermaßen entfernen:

Die untere kleine Tür nach unten drücken und nach  
außen drehen (Abb. 13.21)

den Griff  um 90° drehen, um den Schubkasten vom  
Gehäuse des Ofens zu lösen (Abb. 13.22)

den Schubkasten herausziehen und die Asche ausleeren  
(Abb. 13.23)

Um den Schubkasten wieder zu montieren, umgekehrt 
vorgehen.

 abbildung 12.19

 abbildung 12.20

 abbildung 12.21

 abbildung 12.22  abbildung 12.23
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REINIGUNG WÄRMETAUSCHER (Monatlich)4. 
Einmal im Monat ist es erforderlich, die Kammer 
der Wärmeaustauscher zu reinigen, da der an der 
Hinterseite der Feuerraumwand aus Gusseisen 
abgelagerte Ruß den ordnungsgemäßen Zustrom 
der Rauchgase hemmt.
Um zu den Wärmetauschern zu gelangen, ist es 
notwendig, das zentrale Teil der Feuerwand zu 
entfernen und folgende Vorgänge durchzuführen:

Die Brennschale aus ihrem Sitz nehmen 
Den in Abbildung 7 gezeigten Riegel von Hand  

um  180° drehen (Abb. 13.24).
Mit den Händen das abnehmbare Gusseisen  

greifen und nach unten drehen.
Dieses schließlich aus der Brennkammer  

nehmen, indem man es gegen sich selbst zieht, 
wobei auf die beiden unten angebrachten seitlichen 
Verankerungen aus Gusseisen zu achten ist.

Nachdem das Fach der Wärmeaustauscher nun 
zugänglich ist, mit dem mitgelieferten Schüreisen 
kratzen, um den abgelagerten Ruß zu entfernen, 
und erst danach einen Staubsauger benutzen, um 
die Asche vollständig zu beseitigen (Abb. 13.26). 
Nach der Reinigung das abnehmbare Gusseisen 
im umgekehrten Verfahren als zur Entfernung 
wieder anbringen. Nach dem Anbringen der 
Feuerraumwand den Riegel um 180° drehen, um ihn 
in seine ursprüngliche Position zurückzubringen.

DICHTUNGEN TÜR, ASCHENKASTEN UND BRENNSCHALE5. 
Die Dichtungen gewährleisten die Luftdichte des Ofens und folglich seinen einwandfreien Betrieb. 
Es ist notwendig, sie periodisch zu kontrollieren: Falls sie sich als verschlissen oder beschädigt erweisen 
sollten, müssen sie unverzüglich ausgewechselt werden.
Diese Verfahren müssen von einem autorisierten Techniker ausgeführt werden.

Für einen einwandfreien Betrieb muss der Ofen mindestens einmal im Jahr einer orden-
tlichen Wartung durch einen autorisierten Techniker unterzogen werden.

Wenn das Speisekabel beschädigt ist, muss es vom technischen Kundendienst oder einer Person mit 
ähnlicher Qualifi kation ausgetauscht werden, um jedes Risiko zu vermeiden.

 abbildung 12.24

 abbildung 12.25

 abbildung 12.26
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REINIGUNG FALÒ 1XLP – FALÒ 1CP – FALÒ 2CP – ESMERALDA

Die Wartungsarbeiten gewährleisten einen einwandfreien Betrieb des Produkts im Laufe der Zeit. 
Das Unterlassen dieser Arbeiten kann die Sicherheit des Produkts beeinträchtigen.

REINIGUNG DER BRENNSCHALE1. 
Die Reinigung der Brennschale muss täglich erfolgten.

Die Brennschale aus ihrem Sitz entfernen und ihre Löcher mithilfe  
des mitgelieferten Schüreisens befreien

Die Asche mithilfe eines Staubsaugers aus der Brennschale  
entfernen

Die im Sitz der Brennschale abgelagerte Asche absaugen 

VERWENDUNG DER SCHARREISEN2. 
Die Reinigung der Wärmeaustauscher gewährleistet eine stets 
konstante Wärmeleistung im Laufe der Zeit und muss mindestens 
einmal am Tag erfolgen. Dazu genügt es, die entsprechenden 
Scharreisen zu benutzen, die sich im oberen Teil des Ofens befi nden, 
und die Bewegung nach oben/nach unten mehrmals auszuführen.  
durch mehrmalige Ausführung der horizontalen Bewegung (Abb. 
13.28).

REINIGUNG ASCHENBEHÄLTER3. 
Die Aschenbehälter (von den Pfeilen in Abbildung 3 angezeigt) müssen 
bei Bedarf mithilfe eines Staubsaugers geleert werden (Abb. 13.29).

REINIGUNG WÄRMETAUSCHER (Monatlich)4. 
Einmal im Monat ist es erforderlich, die Kammer der Wärmeaustauscher 
zu reinigen, da der an der Hinterseite der Feuerraumwand aus Gusseisen 
abgelagerte Ruß den ordnungsgemäßen Zustrom der Rauchgase 
hemmt. Um zu den Wärmetauschern zu gelangen, ist es notwendig, 
das zentrale Teil der Feuerwand zu entfernen und folgende Vorgänge 
durchzuführen:

Die Brennschale aus ihrem Sitz nehmen 
Den in Abbildung 7 gezeigten Riegel von Hand um  180° drehen  

(Abb. 13.30).
Mit den Händen das abnehmbare Gusseisen greifen und nach  

unten drehen.
Dieses schließlich aus der Brennkammer nehmen, indem man es  

gegen sich selbst zieht, wobei auf die beiden unten angebrachten 
seitlichen Verankerungen aus Gusseisen zu achten ist.

Nachdem das Fach der Wärmeaustauscher nun zugänglich ist, mit 
dem mitgelieferten Schüreisen kratzen, um den abgelagerten Ruß 
zu entfernen, und erst danach einen Staubsauger benutzen, um die 
Asche vollständig zu beseitigeni. Nach der Reinigung das abnehmbare 
Gusseisen im umgekehrten Verfahren als zur Entfernung wieder 
anbringen. Nach dem Anbringen der Feuerraumwand den Riegel um 
180° drehen, um ihn in seine ursprüngliche Position zurückzubringen.

 abbildung 12.27

 abbildung 12.28

 abbildung 12.29

 abbildung 12.30
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DICHTUNGEN TÜR, ASCHENKASTEN UND 5. 
BRENNSCHALE

Die Dichtungen gewährleisten die Luftdichte des Ofens 
und folglich seinen einwandfreien Betrieb. 
Es ist notwendig, sie periodisch zu kontrollieren: Falls sie 
sich als verschlissen oder beschädigt erweisen sollten, 
müssen sie unverzüglich ausgewechselt werden.
Diese Verfahren müssen von einem autorisierten Techniker 
ausgeführt werden.

Für einen einwandfreien Betrieb muss 
der Ofen mindestens einmal im Jahr einer 
ordentlichen Wartung durch einen autori-
sierten Techniker unterzogen werden.

Wenn das Speisekabel beschädigt ist, muss es vom 
technischen Kundendienst oder einer Person mit ähnlicher 
Qualifi kation ausgetauscht werden, um jedes Risiko zu 
vermeiden.

 abbildung 12.31

 abbildung 12.32
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TRENNWAND BRENNSCHALE

Einige Extrafl ame-Produkte sind mit einer Trennwand versehen, die mit einer Schraube an der Brennschale 
befestigt ist und den vom Ofen erzeugten Anteil an Kohlenmonoxid reduziert.

Die Entfernung der Trennwand beeinträchtigt die Sicherheit des Produkts und führt zum 
sofortigen Verfall der Garantiezeit. Im Falle von Verschleiß oder Beschädigung fordern 
Sie bitte beim Kundendienst die Auswechslung des Teils an (Auswechslung, die nicht un-
ter die Garantie für das Produkt fällt, da es sich um ein Verschleiß unterliegendes Einzel-
teil handelt).

ANSCHLUSS AN DEN SCHORNSTEIN

Jährlich oder in jedem Fall immer, wenn sich die Notwendigkeit ergibt, das Leitungsrohr, das zum 
Schornstein führt, absaugen und reinigen. Wenn waagrechte Abschnitte vorhanden sind, müssen die 
Rückstände beseitigt werden, bevor sie den Rauchabzug hemmen. MANGELNDE REINIGUNG beeinträchtigt 
die Sicherheit.

Brennschale der Modelle: Bella – Bella Lux – Contessa – 
Duchessa – Divina – Divina Plus – Falò 1CP – Falò 2CP – Falò 

1XLP – Irina

Brennschale der Modelle: Babyfi amma – Preziosa – Karolina – 
Isabella – Graziosa – Rosy

 abbildung 12.33  abbildung 12.34
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ANZEIGENTABELLE OFEN

ANZEIGEN
Anzeige

Ursache Lösung
Display

ATTE

Ein neuer Zündversuch wird gestartet, nachdem 
der Ofen vor kurzem ausgeschaltet wurde 
(normales Ausschalten oder durch einen Alarm 
verursacht).

Wenn der Ofen eine Ausschaltung vornimmt 
(normal oder durch einen Alarm verursacht), muss 
dessen vollständige Abkühlung abgewartet und 
danach die Brennschale gereinigt werden.
Erst nach Durchführung dieses Vorgangs kann der 
Ofen wieder gezündet werden.

HOT Raumthermostat auf den Höchstwert eingestellt.

In diesem Modus hat der Ofen keine 
Temperaturstufe mehr, sondern arbeitet im 
manuellen Betrieb mit den 5 Leistungsstufen. 
Um diese Funktion zu verlassen, genügt es, die 
Raumtemperatur mit der Taste 2 zu senken.

LOU
Raumthermostat auf den Mindestwert 
eingestellt.

In diesem Modus arbeitet der Ofen ausschließlich 
in der 1. Leistungsstufe, unabhängig von der 
eingestellten Leistungsstufe. Um diese Funktion 
zu verlassen, genügt es, die Raumtemperatur mit 
Taste 3 zu erhöhen.

T ON
Ein äußerer Thermostat wurde angeschlossen.
Der Raumtemperaturfühler ist getrennt.
Der Raumtemperaturfühler ist unterbrochen.

Um einen eventuellen äußeren Thermostat 
auszuschließen, genügt es, diesen zu trennen.
Sonstige Wiederherstellungsarbeiten müssen von 
autorisierten Technikern ausgeführt werden.

STBY Ofen ausgeschaltet und in Bereitschaft.

In diesem Modus kann das Gerät mittels eines 
zusätzlichen Thermostats ein-/ausgeschaltet sein 
(siehe „Betrieb des mechanischen Thermostats in 
Energieersparmodus“).
Um die folgende Funktion auszuschließen, genügt 
es, die Raumtemperatur mit Taste 3 zu erhöhen.

DOFF
Ofen ausgeschaltet aufgrund der „Funktion Tag-
Nacht-Temperatur“ und in Bereitschaft für eine 
erneute Zündung.

Um die eventuelle erneute Zündung des Ofens 
aufgrund der „Tag-Nacht-Temperatur“ auszuschließen, 
genügt es, Taste 1 drei Sekunden lang gedrückt zu 
halten und den Ofen auf OFF zu stellen.
Um die Funktion vollständig auszuschließen, Taste 4 
drücken und gedrückt halten, dann Taste 5 drücken.

RAF / BLAC OUT Strommangel am Hauptverteilerkreis.
Nach dem vollständigen Ausschaltzyklus schaltet 
sich der Ofen automatisch wieder ein.

PUL
Die automatische Reinigung der Brennschale ist 
im Gang.

Die automatische Reinigung der Brennschale 
erfolgt bei ständigem Betrieb in voreingestellten 
Abständen.
Die automatische Reinigung startet nicht, wenn 
sich der Ofen in der 1. Leistungsstufe befi ndet.
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ALARME
Anzeige

Ursache Lösung
Display D1

Zeigt einen Alarm an.

Leuchtet bei Vorhandensein eines der unten beschriebenen 
Alarms und wird von der entsprechenden Anzeige auf dem 
Display D1 begleitet, welche die Ursache feststellt. Um den 
Alarm rückzustellen, genügt es, die Taste 1 drei Sekunden lang 
gedrückt zu lassen, wenn der Ofen völlig abgekühlt ist.

FUM FAIL
Defekt im Zusammenhang mit dem 
Rauchabzugsmotor.

Die Verfahren zur Wiederherstellung des Sensors müssen 
von einem autorisierten Techniker durchgeführt werden.

FUMI TC
Defekt im Zusammenhang mit dem 
Rauchfühler.

Die Verfahren zur Wiederherstellung des Sensors müssen 
von einem autorisierten Techniker durchgeführt werden.

HIGH TEMP Pelettzuführung zu stark.
Pellet-Zufuhr regulieren (siehe „Einstellung Pellet-Zufuhr“).
Andere Wiederherstellungsverfahren müssen von einem 
autorisierten Techniker durchgeführt werden.

DEPR FAIL

Die Tür ist nicht richtig geschlossen.
Die Aschenlade ist nicht richtig 
geschlossen.
Der Unterdrucksensor ist defekt.
Die Brennkammer ist verschmutzt.
Die Rauchabzugsleitung ist verlegt.

Die Abdichtung der Tür überprüfen.
Die Abdichtung der Aschenlade überprüfen.
Die Reinigung der Rauchabzugsleitung und der Brennkammer 
überprüfen.
Sonstige Wiederherstellungsarbeiten müssen von autorisierten 
Technikern ausgeführt werden.

NO ACC
Der Pelletspeicher ist leer.
Die Einstellung der Pelletzuführung 
ist falsch.

Das Vorhandensein von Pellets im Innern des Behälters 
überprüfen.
Die im Kapitel „Anzündung“ beschriebenen Verfahren 
überprüfen.
Die Pellet-Zufuhr regulieren (siehe „Einstellung Pellet-Zufuhr“).
Andere Wiederherstellungsverfahren müssen von einem 
autorisierten Techniker durchgeführt werden.

NO ACC
BLAC OUT

Strommangel während der 
Anzündphase.

Den Ofen mit Taste 1 auf OFF stellen und die im Kapitel 
„Anzündung“ beschriebenen Verfahren wiederholen.
Andere Wiederherstellungsverfahren müssen von einem 
autorisierten Techniker durchgeführt werden.

NO PELL
Der Pelletspeicher ist leer.
Unzureichende Pelletzuführung.
Der Getriebemotor führt keine Pellets zu.

Das Vorhandensein von Pellets im Behälter überprüfen.
Die Pellet-Zufuhr regulieren (siehe „Einstellung Pellet-Zufuhr“).
Andere Wiederherstellungsverfahren müssen von einem 
autorisierten Techniker durchgeführt werden.

ATTE +
ALLARME

Versuch der Alarmfreigabe, wenn 
sich der Ofen noch in Abkühlung 
befi ndet.

Jedes Mal, wenn einer der oben verzeichneten Alarme 
angezeigt wird, geht der Ofen zur automatischen Ausschaltung 
über. 
Der Ofen blockiert in dieser Phase jeden Versuch der 
Alarmfreigabe und zeigt abwechselnd den Alarm selbst und „ 
ATTE “ („Warten“) an. Die Freigabe des Alarms durch Taste 1 ist 
nur nach Beendigung der Ausschaltung möglich.
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LEUCHTANZEIGEN
Anzeige

Ursache Lösung
Leuchtanzeige

Zeigt die Funktion Wöchentliche 
Programmierung an.

Leuchtet, wenn die wöchentliche Programmierung aktiv ist.
Für alle Einstellungen hinsichtlich der folgenden Funktion 
siehe Abschnitt „Wöchentliche Programmierung“.

Zeigt die Funktion „Raumthermostat“ 
an. 

Sie leuchtet/leuchtet nicht, wenn die Raumtemperatur unter/
über dem eingestellten Grenzwert liegt.
Zur Änderung des Temperaturgrenzwerts während des 
normalen Betriebs Tasten 2 und 3 benutzen. 

Zeigt die Funktion „Tag-Nacht-
Temperatur“ an.

Leuchtet, wenn die „Funktion Tages-Nachttemperatur“ aktiv ist. 
Zur Aktivierung/Deaktivierung der „Funktion Tag-Nacht-
Temperatur“ Taste 4 drücken, gedrückt halten und Taste 
5 drücken. Für alle die folgende Funktion betreff enden 
Einstellungen siehe Abschnitt Funktion Tag-Nacht-
Temperatur.

Zeigt die Deaktivierung der Zündkerze 
an.

Sie leuchtet nicht/leuchtet, wenn die Zündkerze aktiviert/
deaktiviert ist. 
Zur Wiederherstellung des Betriebs des Elements wenden 
Sie sich bitte an einen befugten Techniker.

Zeigt den Betrieb des 
Rauchabzugsmotors an.

Leuchtet, wenn der Rauchabzugsmotor aktiv ist.
Wenn sie blinkt, bitte autorisierten Techniker 
hinzuziehen.

Anzeige Zufuhr-Motor ein/aus.
Leuchtet, wenn der Pelletzuführmotor aktiv ist.
Während des Normalbetriebs blinkt die folgende 
Kontrollleuchte.

Anzeige Tangentialventilator ein/aus. Leuchtet, wenn der Tangentialventilator aktiv ist.

Nur Version DIVINA PLUS.
Anzeige Kanalisierungsmotor ein/
aus.

Leuchtet, wenn der Kanalisierungsmotor aktiv ist.
Bei Blinken, den Abschnitt „Funktion des mechanischen 
Thermostates zur Steuerung des Kanalisierungsmotors”  lesen.

Nur Version DIVINA PLUS.
Anzeige Status Zusatzthermostat.

Im Normalfall ist diese Anzeige IMMER eingeschaltet. 
Bei Anschluss eines externen Thermostats für die Steuerung 
des Kanalisierungsmotors ist die Anzeige an/aus, wenn der 
externe Kontakt geschlossen/off en ist. 

Zeigt keine Funktion an. Diese Kontrollleuchte muss immer ausgeschalten sein.

Anzeige Verbindung zwischen 
Fernbedienung und Ofen.

Bei jeder Tastenbetätigung auf der Fernbedienung muss sich 
die Leuchtanzeige einschalten. 
Leuchtet die Anzeige dauerhaft auf, so bedeutet dies, dass die 
Verbindung zwischen Fernbedienung und Ofen unterbrochen ist. 
Zur Wiederherstellung des Betriebs des Elements wenden 
Sie sich bitte an einen befugten Techniker.
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GARANTIEBEDINGUNGEN

EXTRAFLAME S.p.A., mit Sitz in der Via dell’Artigiananto 10 in Montecchio Precalcino (VI) übernimmt für dieses Produkt eine Garantie 
für Herstellungsfehler und Materialschäden von 2 (zwei) JAHREN ab dem Kaufdatum. Die Garantie verfällt, wenn der Mangel an 
Konformität dem Verkäufer nicht innerhalb von zwei Monaten nach Entdeckung mitgeteilt wird.

Die Haftung von EXTRAFLAME S.p.A. ist auf die Lieferung des Geräts beschränkt, das gemäß den Regeln der Technik zu installieren 
ist. Dabei sind die entsprechenden mit dem erworbenen Produkt gelieferten Anleitungen und Broschüren, sowie die geltenden 
Gesetzesvorschriften zu beachten. Die Installation muss durch autorisiertes Personal durchgeführt werden und unter der 
Haftung des Auftraggebers ausgeführt werden, der die volle Verantwortung für die endgültige Installation und den sich daraus 
ergebenden Betrieb des installierten Produkts übernimmt. Es besteht keinerlei Haftung seitens der Firma EXTRAFLAME S.p.A. 
im Fall einer Nichteinhaltung dieser Vorsichtsmaßnahmen.

WARNUNG
Es ist unerläßlich eine Funktionsprüfung des Produkts auszuführen, bevor der entsprechende Ausbau des Mauerwerks beendet wird 
(Estrichunterbau, Außenverkleidung, Lisenen, Wandanstriche, etc.). EXTRAFLAME S.p.A. übernimmt keinerlei Haftung für eventuelle 
Schäden und die daraus entdtehenden Kosten zur Wiederherstellung der oben genannten Bauelemente, auch nicht, wenn diese im 
Anschluss an einen Austausch schlecht funktionierender Einzeltteile erfolgen sollte.

EXTRAFLAME S.p.A. versichert, dass all seine Produkte mit Materialien höchster Qualität und Verarbeitungstechniken, die deren volle 
Leistungsfähigkeit gewährleisten, hergestellt werden. Wenn während des normalen Gebrauchs defekte oder schlecht funktionierende 
Bauteile festgestellt werden, erfolgt das Auswechseln dieser Teile kostenlos zur Abholung beim Wiederverkäufer, der den Verkauf 
vollzogen hat.

TERRITORIALER UMFANG DER GARANTIE
Italienisches Territorium

GÜLTIGKEIT
Die Garantie wird unter folgenden Bedingungen als gültig anerkannt:

Der Käufer schickt innerhalb von 8 Tagen nach Kaufdatum den komplett ausgefüllten beigelegten Abschnitt ab. Das Kaufdatum 1. 
muss mittels eines vom Verkäufer ausgestellten, gültigen Kaufbelegs bestätigt werden.

Das Gerät wurde gemäß den dazu geltenden Bestimmungen und den in der mitgelieferten Anleitung enthaltenen Vorschriften 2. 
durch qualifi ziertes Fachpersonal installiert.

Das Gerät muss wie in der Bedienungsanleitung, die mit allen Produkten mitgeliefert wird, beschriebenden verwendet werden.3. 
Das Garantiezertifi kat wurde vom Kunden ausgefüllt und unterschrieben sowie vom Händler bestätigt.4. 
Das Dokument, das die Garantie bescheinigt, wurde ausgefüllt und zusammen mit dem Kaufbeleg dem Verkäufer übergeben 5. 

und wird pfl ichtgemäß aufbewahrt und dem Personal des Technischen Kundendienstzentrums von Extrafl ame S.p.A. bei einem 
Eingriff  vorgelegt.

In den folgenden Fällen wird die Garantie nicht anerkannt:
Die oben beschriebenen Garantiebedingungen wurden nicht eingehalten.6. 
Der Einbau ist nicht entsprechend den einschlägig geltenden Bestimmungen und den Vorgaben des mit dem Gerät gelieferten 7. 

Betriebs- und Wartungshandbuchs/-broschüre erfolgt.
Nachlässigkeit des Kunden im Sinne falscher oder unterlassener Wartung des Produkts8. 
Die vorhandenen Elektro- und Wasserversorgungsanlagen entsprechen nicht den geltenden Bestimmungen.9. 
Es wurden Schäden durch Witterungsfaktoren, chemische und elektrochemische Stoff e, unsachgemäße Verwendung des 10. 

Produkts, Änderungen und Manipulationen des Produkts, Unwirksamkeit oder Unangemessenheit des Rauchfangs  bzw. anderer 
Ursachen hervorgerufen, die nicht auf die Herstellung des Produkts zurückzuführen sind.

Verbrennung von Materialien, die nicht mit den im mitgelieferten Handbuch/Broschüre beschriebenen übereinstimmen11. 
Bei allen Transportschäden. Es wird daher empfohlen, die Ware beim Empfang sorgfältig zu prüfen und den Händler sofort 12. 

über Schäden zu informieren und einen Vermerk auf dem Transportdokument und der beim Spediteur verbleibenden Kopie dieses 
Dokumentes anzubringen.
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Extrafl ame S.p.A. haftet nicht für Schäden, die direkt oder indirekt an Personen, Sachen oder Haustieren infolge der Nichteinhaltung 
der im mitgelieferten Handbuch/Broschüre enthaltenen Vorgaben entstanden sind.
Insebesondere sind die dem normalen Verschleiß ausgesetzen Teile von der Garantie ausgenommen:
Dazu gehören:

Die Dichtungen, alle Keramik- und Hartglasscheiben, Verkleidungen und gusseiserne Gitter oder Ironker, die lackierten, • 
verchromten oder vergoldeten Teile, die Majolika und die Stromkabel.

Farbveränderungen, Risse und kleine Größenunterschiede der Teile aus Majolika stellen keinen Grund zur Beanstandung dar, • 
weil sie natürliche Eigenschaften des Produktes selbst sind.

Die Teile aus feuerfestem Material• 
Die Mauerwerksarbeiten• 
Die Anlagenbauteile für die Produktion von Warmwasser, die nicht von EXTRAFLAME S.p.A. mitgeliefert worden sind (nur bei • 

Produkten mit Wasser).
Der Wärmetauscher ist von der Garantie ausgeschlossen, wenn kein geeigneter Kondensatkreislauf realisiert wird, der eine • 

Mindestrücklauftemperatur des Garäts von mindestens 55°C garantiert (nur Produkte mit Wasser).

Weitere Klauseln:
Ausgenommen aus der Garantie sind ggf. Arbeiten zur Kalibrierung und Einstellung des Produkts entsprechend der Brennstoff - oder 
Installationsart.
Werden Bauteile ausgewechselt, verlängert sich die Garantie nicht.
Für den Zeitraum des Geräteausfalls wird kein Schadensersatz gewährt.
Diese Garantie ist nur für den Käufer gültig und ist nicht übertragbar.

Empfohlene Überprüfung (kostenpfl ichtig):
Extrafl ame S.p.A. empfi ehlt, die Funktionsprüfung des Produkts vom Kundendienst ausführen zu lassen, der alle Informationen für 
seine korrekte Verwendung zur Verfügung stellen wird.

GARANTIELEISTUNG
Die Forderung nach einer Garantieleistung ist an den Händler zu richten.
Der Eingriff  während der Garantiezeit sieht die Reparatur des Geräts vor, ohne jegliche Belastung wie von den geltenden 
Gesetzesvorschriften vorgesehen ist.

HAFTUNG
EXTRAFLAME S.p.A. gewährt keinen Schadensersatz für direkte oder indirekte Schäden, die vom Gerät verursacht werden oder von 
ihm abhängen.

GERICHTSSTAND
Für sämtliche Rechtsstreitigkeiten gilt der Gerichtsstand Vicenza.
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